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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen der Paragraphen 8

u»b 15 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 3l . Mai
1869 (B.G.B. Seite 145) und § 2 des dazu ergangenen
Wahl-Reglements vom 28. Mai 1870 wird zufolge
Anordnung des Herrn Ministers des Innern vom 21.
d. Mts., der Tag, cm welchem die Auslegung der Wäbler-
Usten zu der in dem zweiten Wahlkreise' des hiesigen
Regierungsbezirkserforderlich gewordenen Ersatzwahl für
den verstorbenen Reichtagsabgeordncten Commerzienrath
Ko epp zu Wiesbaden zu beginnen hat, auf den 12.
Ma , d. Js . festgesetzt.

_ Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl des
Reichstags-Abgeordneten für den vorbezeichneten, aus den
vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim,
Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden bestehendem
Wahlkreis auf den 0 Juni c. nach Maßgabe der
Bestlmmung in den U 9 und 34 des Wahl-Reglementsanberaumt.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident,

v. Tepper -Laski.

Durch das erfolgte Ableben des Handelskammer-
Präsidenten Commerzienraths Koepp zu Wiesbaden ist
das demselben von dem zweiten Wahlkicise des hiesigen
Regierungsbezirks übertragene Mandat als Reichstags-
Abgeordneter erloschen und ist zufolge Erlasses des Herrn
Ministers des Innern vom 21. April d. I . die Vor¬
nahme der dadurch erforderlichen Ersatzwahl angeordnctworden.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen in
den W 24 und 36 des Wahl-Reglements vom 28. Mai
18e0 den König!. Polizei-Präsidenten Prinzen von
R a t i b o r Hierselbst zum Wahlkommissar für den aus
den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdes¬
heim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden be¬
stehenden obenbezeichneten Wahlkreis ernannt, was hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. .

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der Königl. Regierungs-Präsident,

v. Tepper -Laski.

Die vorstehenden Bekanntmachungenbringen wir
hiermit zur öffentlichen Kennlniß.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der -Magistrat. I . V. Heß.

Bekanntmachung.
Montag den IO. Mai d Js ., Morgens

10 Uhr beginnend , sotten die Nachlässe
1. des Heinrich Neumann  von hier,
2. der Katharina Neumann  von Frauenstein,
3. des Josef May von hier,
4. des Heinrich Salz  von hier,
5. des Georg Wehrheim  von Cronberg,

bestehend in Kleidungsstücke, Leibwäsche, Bettwäsche,
Betten, cinthürigen Kleidcrschrank, 1 Tisch, 1 Roßhaar¬
matratze, Koffern, Taschenuhr:c. in dem Hause
Bleichstraßc Nr . 1 hier , gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
839 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der initunterzeichneten Führer

werden die nachbenannten Abtheilungen zu
Uebungen in Uniform an die Remisen
geladen.

Die Fenerhahnen Abtheilung 2
auf Montag , den IO . Mai I I

Abends 7Vi Uhr '
I . A : Der Führer N. W ey.

Die Handspritzcn Abtheilung 2 anfMontag
den 10 . Mai l. I ., Abends 7 !'/2 Uhr.

I . A. : Der Führer H. Kreppcl.
Sämmtliche Abtheilungen des 4 . Zuges

auf Montag , den 10 . Mai l I ., Abends 7 Uhr
I . A. : Der Brandigster E. Rumpf.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. Mai 1897.
842 Der Branddirector: Sch eurer.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Vergebung.

Die alsbaldige Lieferung von 300 cbm röthlicher
Melaphyr Trottoirplatten soll vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Einsendung von
50 Pfg. in Briefmarken von hier bezogen werden.
Postfrei verschlossene Angebote, mit Probeplatte, und mit
entsprechender Aufschrift versehen, sind bis Donnerstag,
den 13 . Mai er ., Vormittags 10 Uhr , emzu-
senden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Oberingenicur: Richter.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 14 . Mai d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden ans dem Kehrichtlagerplatz im District
„Kleinfeldchen" 22 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.

Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

In unserem Lager Schwalbacherstraße8 haben wir
einen größeren Vorrath von gußeisernen Revisions-
schacht-Abdecknngen von 52/76 cm im Quadrat,
welche zu folgenden Preisen abgegeben werden.
10,50 Mk. pro Stück Rahmen mit gewöhnlichem Deckel,
16,00 „ , .. „ verstärktem Deckel/

Anträge werden im Zimmer Nr. 57 des Rath¬
hauses entgegengenvmmen.

Wiesbaden, den 26. April 1897.
_Dci Ober -Jngnieuer : Frensch.

Feuerwehr zu Cläre,rthal
Alle Mannschaften sämmtlichcr Gerüche

der Feuerwehr zu Clarentha ! werden
zu einer Uebnng in Uniform aus Sonn¬
tag , den 9 . Mai l I ., Morgens
8 Uhr , an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ l7 , 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Branddirector: Scheu rer.

Bekanntmachung.
Der Jdsteinerweg auf der Strecke von der Trauer¬

eiche bis zur Restauration Bahnholz wird zur Zeit aus-
gebessert und kann deshalb mit Fuhrwerk während der
Dauer der Arbeit nicht benutzt werden.

Wiesbaden, den 7. Mai 1897.
Der Magistrat.

834 In Brrtr. : Körnrr.

8sms1sg, den 8. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Liistner.
1. Militär-Revue, Marsch . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Morgiane“ . . . B. Scholz.
3. Entr ’ acte und Arie aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4.  Coppelia-Walzer . . . . Delibes.
5. La charite , Terzett . Rossini.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
7. Etwas Kleines , Polka . . . . Joh . Strauss.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Marche heroique . Saint -Saens.
2. Vorspiel zu „Faust “ . Gounod.
3.  Intermezzo aus „Nai'la“ . . . . Delibes.
4. I. Finale aus „Don Juan* ) . , Mozart.
5. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . . Boethoven.
6. Allerseelen, Lied . Lassen.
7. Musikalisches Füllhorn, Potpourri , . Krül.
8. Die Jagd nach dem Glück, Galop , . Eilenberg.

Klee -Versteigerung.
Dienstag , den 11. d. M . lall die Kleenntznng

von ra. 3 Morgen 80 Ruthen städtischen
eMundstücken im Distriet , Kammerthai " an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden

Sammelplatz bei der Kutterfabrik von
Cron « . Scheffel ans der Mainzerstratzr, Nach¬
mittags 5 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Magistrat.

841 - In Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Jnftallationsarbeiten
g. für die Gasbeleuchtung , Loos I ; b. für die
Wasserleitung , Loos II ; c. für die Einrichtung
eines Brausebades , Loos III für den Neuban
der Schule am Blücherplatz Hierselbst sott im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 4l cingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 9, Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1807 , Vor¬
mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
sinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Stadtbaunieister: Genzmer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 7. Mai 1807.
Geboren:  Am 5. Mai dem Schlosfergchülfen Pbilldp

Wagner e. T ., R. Frieda Caroline. — Am 2. Mai dem Kutscher
Philipp Wirth c. S ., N. Philipp Carl. — Am 3. Mai dem
SchreinergehülfenJohannes Hassel Zwillings-Töchter, N. Eva
Maria und Elisabeth Johanna . — Am 1. Mai dem Tünchcr-
gehülfen Christian Hardt e. S ., N. Carl Christian.

Aufgeboten:  Der Gärtncrgehülfc Wilhelm Philipp Car!
August Belz hier, mit Magdalena Theobald hier. — Der Fabrikant
Wilhelm Carl Duensing zu Linz a. d. Donau, mit Caroline Auguste
Elise Wilhelmine Thon hier.

Berehe licht:  Am 6. Mai der Restaurateur Ludwig
Friedrich Avieny hier, mit Anna Dorothea Schulz hier. — Der
ZimmerniannJohann Philipp Buff hier, mit Agnes Margarethe
Schipp hier.

Gestorben:  Am fl. Mai der Kaufmann Simon Caminer
von Bärwaldc in Pommern, alt 50 I . 6 T . — Am fl. Mai der
praktische Arzt Dr . med. Heinrich Schreiber von Krombach.
Kreises Siegen, alt 65 I . 8 M. 27 T . - Am 3. Mai Bertha,
T . des Schieferdeckers Christian Schmidt, alt 2 I . 11 M. 4 T.
— Am 4. Mai der Kupferschmied Adolf Häberlc, alt 54 I . 6 M.
25 T. — Am 6. Mai der Privatier Daniel Ackermann, alt 91 I.3 M. 22 T.

Königliches Standesamt.
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Fremden -Y erzelchnis*
vom 7 . Mai 1897. ( Aus amtlichsr Quelle.)

Hotel Adler.
Sponsel , Kfm. Hanau
Schünzel , „ Stein
Cohen, , Berlin
Donpne , , Cöln
Zoller, , Berlin
Acudruer , „ Amsterdam

Hotel Aegir.
Milne Schotland
Milne, Miss ,

Hotel Block.
Seedorff, Dr. Odensi
Ree, Mad. Copenhagen
Dietz Bromberg
Des Tombes , Fr . Utrecht
Des Tombes „
Bar. Lycklama , m. Fr . Haag
Boer, Kfm. Bochum
Burandt , m. Fam . Mexico

Schwtrzer Book.
Ritter , m. Tocht . Lubasch
Hahn , Major Leipzig
Diedrichs , Offiz. Petersburg
Raetzell Seilin
Kieke , Fbkb . Elberfeld
Tiedt -Iiticke , m. Sohn „
Christoph , in. Fr . Dresden

Zwei Böcke.
Stein , Fr . Charlottenburg
Dückert Uudenheim
Roesch, Kfm. Bamberg
Bauer „
Eisenbeiss , Fr . m.T . Nürnberg
Könecke , Fr . Jtzehve
Jebens , Fr . Husom
Jebens , Frl Ratzeborg
Sehrenk , m. Fr . Nürnberg
Buchsieb , Kfm. m. Fr . Cöln

Goldener Brunnen.
Hendriks , Kfm. Forbach
Scherer , „ „
Becher , Priv . Dresden
Meissner, m. Fr . u . T . Berlin
Beck, Priv . Nürnberg

Bahnhof-Hotei.
Krusemart , m. Fr . Sihmlitz
Tasehenberger Chemnitz
Kaulodnony St . Elnobtgrod
Rothemer , Gutsbes . Lübart
Wirtz , Kfm, Bonn
Simschu, , Karlsruhe
Steiger , Fr . Berlin
Verhagen , Arzt Amsterdam

ColRischer Hof.
Nadrowski Stargard

Curanstalt Diotenmühle.
Ries, Hotelier Berlin
Friedrich , Offiz. Saarbrücken
Gräff, m. Fr . Frankfurt
Siegert , m. Fr. Rostock
Linges , Priv . Albig
Kneif, Fr . ,

Hotel Dahlheim.
Hölzinger , Fr . Braunschweig

Europäischer Hof
Banke , Kfm. m. Fr . Erfurt
Faberge , Fr . m. Bd. Dresden

Erbprinz.
Rausch, Kfm. Bayreuth
Prottengeier Happurg
Grautter , Kfm. Cannstatt
Unzen, „ Bremen
Zülich, Beamter Cöln
Herzberg , Kfm. „
Scbweibert Weilburg
Nassauer , Kfm. Herborn
Pieher , Frl. Frankfurt
Engel , Frl . Cöln
Krieg Erfurt
Scherer , Kfm. Ems
Gehrig , , Gera

Hotel Einher».
Kreienbrink , Kfm. Berlin
Haeriug , m. Fr . Solingen
Breith , Fr . Pirmasens
Herz , Kfm. Cöln
Viessler, Kfm. Karlsruhe
Kampmann , Kfm.
Balzer,
Wolf,

Eisenbann-Hetel.
Rademacher , m. Fr . Berlin
Linden , Kfm. Cöln
Bergfeld, m. Fr . Hannover
Klersy , m. Fr.
Wagner , m. Fr.
Skatweit
Grill , Kfm.
Healey, m. Miss
Riddolf, Miss
Rizet

Leipzig
Nürnberg

Cöln

Frankfurt
Altenburg

Barth
Frankfurt

Portland

Altenburg
Tichnitz

Nürnberg
Dresden
Geldern
Barmen
Bremen

Lahr
Konstanz

Offenbach
Bonn

Berlin

Elberfeld

Scheller , Priv . Niederbreisig chroeder , Kfm.
Keck , Frl.
Collmtinn, Fr. Blankenstein

Wendriner , Fbkb . Breslau
Wendriner , Fr . Fbkb . ,
Wendriner , Fbkb . „
Davidson , 2 Hm . Berlin
Davidson, Frl . Priv . „
Grau Christiania

Grlaar Wald.
Biedendorf , Kfm. Elberfeld
Nehrel , ,
Reinwald, ,
Wolf, ,
Brendecke , ,
Real, Kfm. m. Fr.
Grüttemann , Kfm.
Doge, Lieut.
Schöpfer , Kfm.
Hirsch, „
Hessenberg ,
Hepele, „
Bertling , „
Friedemann , Kfm.
Kiaug, »
Molcer, , T üschmonth

Hotol Kaisern»!.
Hackausou, Dir . Schweden
Gerlach , Kfm. Hamburg
Ohlmer, m. Fr . China
v.Dungern ,m.Fm.Schl.Dehren
Meckiinhaus, Kim. Singapurs
Kambridge-Bell England
ladhaus zur Goldenen Krone.
Ott , Rent . in. Fr . Würzburg
Eichler , m. Fr . Leipzig
Dietz , Rent . m. Fr . Chemnitz
Rehm, Kfm. Ilmenau
Soimersitz , m. Fr . Schildberg

Goldenes Kreuz
Rademacher , m. Fr . Berlin
Büttel , m. Fr . Nürnberg
Maequard, Fr . Dresden
John , Fr . Dr. „
Weiss, Frl. „
Skatweit Barth

Goldene Kollo
Gerstauberg Berlin
Bohloy Münster-Appel
Haeulein , Kfm. Maiaz
Drinckmaun Wernigerode
Drinckmann , Fr . „
Steinhardt , Fr . Hamburg

Badhaus zum Kranz.
Roos, Fr . m Bed. Frankfurt

Weisse Lilien.
Rudolph, Fr . Rekt . Magdeburg
Ahe, m. Fr . Schweinfurt
Zimmer, m. Tocht . Essleben
Kleinkopf , Kfm. Gr.-Gerau
Junghauss , Rent.
Pasche, m. Fr.
Koritowsky , Rent.
Blaschke, Kfm. „
Kolbeck Bamberg
Fürstenhaupt Naumburg

Hotel Metropole.
Oberwarth , Reut . Berlin
Schnell , Fr . m. Fm. Crefeld
van Ham, Frl . Geldern
Reissner , m. Fr . Berlin
Burgfeld, Rent . Breslau

Nennenbet.
Schäfer , Kfm. Berlin
Baxmann, , Halberstadt
Förster , „ Berlin
Bierhals, „ Neuchatel
Hartmann , Ingen . München
Mendel, Kfm. Chemnitz

Hotol du Nora.
Hammer, m. Fr . Meschede
Boas, m. Fr . Breslau

Nassauer Hof.
Nettesheim , Kfm. Cassel
Cöhn, Fr . Hamburg
Cohn, Frl . „
Draeger , m. Fr . Pritzwalk

Hotel Oranien.
Feist London
Geinsheim , Fr . Worms
Gernsheim, Frl . *
Grub , Frl . „
Scheibler , m. Fr . Crefeld

Promenade-Hotel.
Stein , Kfm. Bonn

Pariser Hol.
Körting , Fr m. T. Königsberg
Rebling , Kfm. Greussen
Martens , Frl . Hamburg

Zur gntnn Quelle.
Knorr Weschelburg
Stausenheim Hildesheim

Sayn
Wildbad

Fulda
München

“ES
Breslau

„ Bernardy
Paris 8 herf

Keiss, Fr.
Quitiuaia.

Dornuauer , Priv . Schöneberg von Funcke , Major Dresden
Schaupp „ Dresden j von Tessin , Baron Stuttgart

Badhaus zum Engel. (von Rhein haben >, -ualeu
Klemm, Dr .med. Potschappel | Gasthaus Rheinbahnhof.
Herrmann , Reut . Berlin Facher , m. Fr . Dresden
Winter , Dr . m. Fr . Hangä
Stälström , Fr . Helsingfore
Stilström , Frl . r

Englischer Hof.
Kriege, Kfm. m. Fr , Berlin
Wiesen , Fr . Kfm._ Essen
Muschell, I.
Grandt , Kfin . Danzig
Bergner . tUumstr . Gesa

Engel Mühlheim
von Anraberg , Gräfin Wien
Goldschmitt , Kfm. m. Fr . Cöln
Mack, Frl . Frankfurt
Netsch ,
Franz , Kfm. Nürnberg

Rhein-Hotel.
Mayen, Dir . Zürich
Klattenhof ?. Dr . Erfurt

Bümrer Berlin
Dessau , Fr . Liveipool
Hudson , Frl . m. B. London
Lewy , Kfm. m. Gern. Aachen
Kafft , * m. Gm. München
v. Lang , m. Gern. Russland
Frank , m. Mrs. Nottingham

Goldenes Ross.
Floerke , m. Fr . Grevesmühen
Haase , Rent . m. Fr . Steglitz
Assenberg , m. Fr . Altersa

RBmerbad.
Prymann , Kfm. Danzig
Peitsch Chemnitz
Hippe Dresden
Weber , Rent . Berlin
v. Witzleben , Fr . Hanau
Steinberger Neustadt
Artzt „
Schröder Berlin

Hotel Rose.
Björkenlieim, Fr . m. Tocht.

Helsingfors
Bereutzen Christiania
Aber, m. Bed. Berlin
Perl , Kfm. St . Petersburg
Halvorsen , Kfm. Christiania
Hotel- Restaurant Slolaenfsls,
Pfanning , Fr. m. T . Düsseldorf
Stoyd , Ingen . Glasgow

Badhaus zum Spiegol.
Preuss , Kfm. Berlin
v. Bergen, m. Fr . Neuenwalde
bischer , m. Begl. Berlin
p aack, m. Fr . Cassel
K ug, Ober-Ingen . Chemnitz
i/itrich , Kfm. m. Fr . Thorn
Gentzen Berlin
Thielemann , Kfm. „
Vetter , Frl . Neuwied
Ktirzel Malmö
Varcusson „
Steinberg , Kfm. Berlin

Schützenhof.
Kraus, Rechtsanw . Hanau
Calgetr , Reut . München
Dreasuer, Fr . Dresden
Wagner , Fr . Apolda
Friling .Fr .m.T.Charlotttnburg
John , Fr . Berlin
Schulze, Frl . Breslau

Mannheim
Friedberg

Vellinghausen Dortmund
Prippenow , Fbkt . Chemnitz

Hotol Sebweinsberg.
Elkhuzse , m. Fr . Haag
Zierath , Kfm. Hannstadt
Brethiot , , Paris
Kuntze Königswinter

Hotol TannbSuaer.
Tliime, Kfm. Berlin
Griess, Kfm. w. Fr . Leipzig
Jahn , Fbkt . Göppessdorf
Hnackfuss, Kfm. Dresden
Kunath , m. Tocht . *
Gärtner , Kfm. Radeberg

Taunus-Hotel
Winands , m. Fr . Aachen
Fading , m. Fr . London
von Sehewe, Fr . Cauzow
Kämpft', Kfm. Elberfeld
Horseh, Dir.
Fropp , Dr.

Hotel Union
Stell , Kfm. Barmen
Schwartz, Rent . Berlin
Unkelbach , ,
Ries, Priv . Essen
Schmitt , Priv . London
Krauss, Lehrer Heidelberg

Hotel Victoria
Hollaender , m. Fr . Leobschiitz
Raspe Berlin
Rutenbere , Fr . m. T . Bremen
Violet-Clarke, Miss London

i otel Vogel.
Kobrberg , Kfm. Lössenil;
Sanner , „ Crefi Id

Hotol Weins
Lautenbach , m. Fr . Stollberg
Kluge, 2 Hin . Barmt n
Lieberiiig Coblenz
Jsrael , Fr . Priv . Hamburg
Momboos, , Stralsund

In Privathäusern.
Geisbergstrasse 12,

von Arnswaldt Lchönlage
Dein-Dinischi, Offiz. Liegnitz
Düsseldorf!' Hamburg

Grosse Burgstrasse 9.
Zechlin Ehringshausen

Wilhelmstrasse 38.
Bregentzer Lüttich
Neves, in. Fr.  Sac Paulo

l. Zttdktt sjsttittujjk iflißuntnißJDungfn.
Bekanntmachung

die öffentlichen Jmpfnugen für 1897 betreffend.
Am 26. Mai d, Js . beginnen die diesjämigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Lonnabenr
Nachmittag Non 5 - 6 Uhr im Zimmer No. 16 des neuen
Nathdauses statt.

Der Eingang zum Jmpflocal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum gpüncn Wald". Kinder dürfen aus einem
Hanse, in welchem Fälle von Scharlach, Masern, Diplitheritis Croup
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenarügc Entzündung zur Jmpfzeii
Vorkommen, zu den Impfungen an den oben genannten Tagen
nicht gebracht werden. Erwachsene haben sich ans solchen Häusern
an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzubalten.

Die Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet spätei
statt und werden dfientliche Bekanntmachungenhierüber s. Z.
ergehen.

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet um 5 Uhr, Impfung um 5'/, Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
vorgefchriebenen Impfscheins aus dem Jmpflocal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Ellern, Pflegeeltcrn, Vor¬
münder) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünkt¬
lich zur Impfung und Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidung der im Rcichsimpfgesctz angedrohten
Strafen auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft morden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die Natürlichen Blattern üderstanden haben, ferner
diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgefiellt oder der Impfung vorschriftswidrigentzogen worden
find.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß AbimpfuNgen
von Arm zu Arm nicht stattfindcn und daß der zu verwendende
Jinpfstofs aus dem staatlichen Jmvsinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 29. April 1897.
Der Polizei-Präsident

Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Hinsichtlich der nach§ 11 Absatz1 der Anweisung,

betreffend die Genehmigung und Unterjr:chnng der Dampf¬
kessel, vom 15. März 1897, vorzunehmenden Vorprüfung
der Anträge zur Genehmigung von Dampfkesselanlagen
hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe mit
Erlaß vom 25. März d. I . (Ministerialblatt Seite 85)
besondere Bestimmungen getroffen.

Die bctheiligten industriellen Kreise werden hierauf
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

I . V.: Höhn. _
Bekanntmachung.

Samstag , den 8 . Mai , Mittag - I» Uh»,
werden in dem Pfandlocale Dvtzheimerstraße 11/13
dahier:

5 Kommoden, 3 Kleiderschränke, 2 Vertikow, vier
Tische, 2 Consoleu, 2 Nähtische, 2 Sopha, zwei
Spiegel, 1 Clavier, 4 Btlder, 2 Nachtschränkchen,
1 Schließkorb, 1 Eiskalten, 2'/, Mille Cigarren.

2 Eiskühler, 12 Deckelgläser, 1 Schooßhund, ein
Hund (Foxterier), 1 Hobelbank mit Werkzeug,
4 Stämme Eichenholz, 1 Stamm Kiefernholz,
300 Stück tannene Borden,

ferner:
1 Ziehharmonika , 1 Drehorgel mit item»
Kpielplatie « , 1 sttt». Taschenuhr m . Kette,
1 Satz Kegel mit dopp Gummireifen,

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 7. Mai 1897.

3850_ Wollenhaupt Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 8 . Mai d. I . Mittags
12  Uhr . werden in dem Pjandlokalc Dotzhcimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

12 Kleiderschränke. 8 Kom»ioden, 1 Vertikow, ein
Cylmderbnreau, 4 Schreibtische, 2 Tische, 2 compl
Betten, 8 Sopha. 3 Sessel, ü Stühle. 2 RezZ-
latore, 2 Spiegel, 1 Bild, 2 Ladenwaagen, 22/10
Kistchen Cigarren, 4 Lchweineschinken, div. Colo-
nia'.waaren, l Karren u. a. m

gegen Baarzablung öffentlich zwa » gsweise vcrsicigert.
Wiesbaden, den 7. Mai l8y7.

3849 Salm , Gerichtsvollzieher.

Samstag , den 8 . Mai , Nachmittags 3 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof
Mauergasse IG dahier

eine große Parlhie

Schuhwaaren
als : Damen Knopf , Schnür -, Zugftiefel und

Schuhe , Hcrrenstiefel aller Art, gelbe
Stiefel « . Schuhe , Knabe «- u. Mädchen-
ftiefel , darunter Haken- und Schnürstiefel, sowie
eine Parthie Kinderschuhe 3848

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet

bestimmt statt.
Schröder,

Gerichtsvollzieher.

Hut noch kurze Zeit
dauert der Concurs- Ausverkauf Mauergasse 8.
Das Engros-Lager besteht inPosameuten , Garni¬
turen , Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
waarcn re.

Da die Artikel nur bester , feinster Oualität
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein«
zukaufen.

Letten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufen und Schneiderinnen.
3574 Der Concursverwalter.

Buller - verkauf.
Ammm  Die Gemeinde Bierstadt läßt

einen zur Nachzucht untauglichen,
^^ W^WWMXnock jungen, gut genährten Ballen

H 'im Wege des schriftlichen Angebots
m»i»»i»i »»«N verkaufen. Verschlossene mit ent¬

sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis zum
1» . Mai er., Nachmittags 6 Uhr, auf der
Bürgermeisterei Hierselbst einzureichen, in welchem
Termine die Eröffnung der Angebote erfolgen wird.

Die Berkaufsbedingungen liegen vom 6. Mai cr.
auf der Bürgermeisterei hier zur Einsicht offen.

Bierstadt , den4. Mai 1897.
458b Der Bürgermeister: S eulberger.

Weiner 5»
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und beste« Mehl, keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig, jeden
Lag frisch fabricirt. Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstratze IN, Laden imzHinterhauS, Part. 2776



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Stc. 107 . — XII . Jahrgang.

Nemefte Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesdade ».

Samstag , de« 8 . Mai 1887. Zweites Blatt.

Wersten.
* Wiesbaden , 7. Mai.

v Alt vor einigen Jahren der Schah von Persien,
Nassr - Eddin,  mit zahlreichem Gefolge und unter
Entfaltung malerischen, echt orientalischen Gepränges die
deutsche Reich-Hauptstadt besuchte, da beschäftigte sich auch
da« politische Deutschland mit jener streng absolut regierten
Monarchiei» Vorderasien, von deren Herrscher— eben
jenem Nassr-Eddin — man sich neben anderen Wunder¬
dingen auch erzählte, er trage sich mit der Absicht, eine
Reform der StaatSeinrichtungennach europäischem Muster
vorzunehmen. Seitdem ist Persien in das Halbdunkel
zurückgetreten, in welchem eS sich vor den Reisen Nossr-
SddinS für den deutschen Politiker fast stet« befand. Auch
die Meldungen von dem Regierungswechsel in Teheran ver¬
mochten nachhaltige« Jntereffe nicht zu erregen.

WaS neuerdings jedoch von der Nord- und Süd¬
grenze de- persischen Reichs, auS der Gegend von Ararat
de« Schatt-et-Arab verlautet, verdient unzweifelhaft Be¬
achtung. Im Süden vom Persischen Meerbusen, einem
Theil de- Indischen OzeanS, im Norden von russischem Ge
biete begrenzt, ist Persien im wahren Sinne des Wortes
der „Pufferstaat" zwischen den Interessen Rußlands
und Großbritanniens  im Orient, und die Be¬
mühungen der beiden Rivalen, persische GcbietSstrecken sich
anzueignen, sind denn auch in diesem Jahrhundert schon
wiederholt zum Ausdruck gekommen. Rußland war hierin
entschieden glücklicher; ti  erhielt nach zwei siegreichen Feld¬
zügen von dem unterlegenen Persien in den FriedenS-
schlüffcn von 1812 und 1828 bedeutende Landstriche. Im
russisch-türkischen Kriege arbeiteten bekanntlich die russischen
und englischen Gesandten eifrig, um Persien auf ihre Seite
zu ziehen, und da es im Guten nicht gehen wollte, er¬
klärte England 1856 an Persien den Krieg. Doch kam
eS schon 1857 wieder zum Frieden, der den Britten
nennenswerthe Errungenschaften nicht brachte.

Enlsprechend der fortgeschrittenen Zeit versucht nun
Rußland mit anderen Mitteln von Norden her einzudringen.
Dazu eignen sich besonder« — wie die Erfolge Chinas
gegenüber den russischen Diplomaten gezeigt haben— der
Bau von Eisenbahnen.  Man hat deshalb mit der
Regierung in Teheran Verhandlungen angeknüpft, welche
darauf hi>, l.l.n, die transkaukasische Bahn durch Teheran
bis direkt an den Indischen Ocean zu führen. Die Eng¬
länder find sich über die unschätzbaren wirth'chaftlichen und
strategische» Dortheile diese- Projekts für Rußland natürlich
nicht einen Augenblick im Zweifel, und suchen einen Riegel
dadurch vorzuschieben, daß sie dem Gouverneur  der in
unmittelbarer Nähe der Küste gelegenen persischen Provinz
„um den Bort gehen", weil sie wissen, daß er ein Gunst,
ling des Schah'S ist.

Man überschüttet den Scheik mit Ehrenbezeugungen
aller Art; es beißt sogar, daß die britischen Kriegs und

HandelSdompser ihn mit Salutschüssen begrüßen. Auf diese
Politik der Höflichkeit antworten die Russen wiederum im
Norden mit Maßregeln rauher Gewalt. Sie nehmen kleine
Reibereien zwischen Mohamedanernund Chrisien znm An¬
laß, sich zum Beschützer der Letzteren aufzuwerfen, und
drohen, bei der nächsten Gelegenheit ohne Weiteres
russische Truppen  auS den Grenzgarnisonen in die
.unruhigen" Persischen Distrikte einrücken zu lassen. Die
blanken Reihen ausgepflanzter russischer Bajonette haben
bekanntlich in Söul sich als äußerst wirkungsvoll erwiesen,
sie spielten, ohne daß ein Tropfen Blute« sie befleckte,
Korea in die Hände der Russe». So kennt man weder
in London noch in Petersburg in dem Ringen um die
Vorherrschaft im Orient eine Ruhepause. Nnd von ent¬
scheidender Bedeutung für den AuSgang diese? Ringens
wird nicht an letzter Stelle der Ausgang dcS Wettbewerbs
in Persien  sein. Wer hier  den Vorrang behauptet,
der beherrscht den Weg nach Indien.  Gegenwärtig
steht daS Spiel zwischen beiden Mächten auf diesem Schau
platz annähernd gleich; man darf gespannt sein, wie eS
sich weiter entwickelt.

Uolilijche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 7. Mai.

Der Bundesrath
hat in seiner DienstagS-Sitzung dem Gesetzentwurf wegen
Feststellung eine- zweiten Nachtrag« zum ReichShauShalt«-
etat für daS Etatsjahr 1897/98, den Ausschußanträgen,
betreffend die Abänderung von Tarifsätzen und betreffend
die Abänderung des Privatlagerregulotivs, sowie einem
Antrag, betreffend den zollfreien Einlaß der von der dies¬
jährigen Weltausstellung in Brüffel zurückgelangenden Güter,
die Zustimmung ertheilt. Der Entwurf eines Gesetzes
wegen Abänderung der Gewerbeordnung und des Kranken-
versicherungSgesetzeS wurde den zuständigen AuSschüffen
überwiesen. Außerdem wurde über Eingaben Beschluß
gefaßt. Der Commissar der elsaß-lothringischen Landes
Verwaltung beim BundeSroth, G-heimer Oberregierungsrath
Hallcy, ist zum stellvertretenden BunbesrathSdevollmächtigten
für das Königreich Preußen, der Oberzolldirekcor Kunkel
zum stellvertretenden BundeSrathsbevollmächtigten für das
Großherzogth..m Mecklenburg-Schwerin ernannt worden.

•
Der Nachtrag zum ReichshauShaltSetat,
der vom Bundesrath in seiner gestrigen Sitzung genehmigt
wurde, beläuft sich auf I7l,2l0 M., und zwar auf
71,210 M. an fortdauernden und aus 100,000 M. an
einmaligen Ausgaben de- ordentlichen Etats. Di« Mittel
zur Bestreitung dieses Mehrbedarfs sollen, soweit sie nicht
durch Mehrerträge bei den außer den Motrikularbeiträgeu
zur Reichskaffe fließenden regelmäßigen Einnahmen ihre
Deckung finden, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten
nach Maßgabe ihrer Bevölkerung ausgebracht werden. Die

Drr ßrirf nach irr ftintty.
Monolog von Mac Paulus.

(Autorisirte Uebersetzung von Hugo Link.)
(Nachdruck verboten.)

(Er tritt mit einem Brief in der Hand, von heiligem
Zorn übermannt, ein.)

Mein Gott, wie unglücklich bin ich! Erst seit zwei
Tagen verheirathet und dahin geführt . . . Ich erfahre,
daß meine Frau mich nicht liebt, mich täuscht und gar ihr
Gesicht unter der Larve der Heuchelei verbirgt. Sie stellt
sich, als hätte sie zu mir Zuneigung, besitzt ober keine und
läßt ihre Lippen Worte sprechen, an die ihr Herz nicht denkt.

Warum auch hat mir mein Freund diesen Brief erst
gestern geschrieben? Gestern! Es war keine Zeit mehr, ich
hatte mich schon geopfert.

Ach, wenn er mir acht Tage früher entdeckte, wa- er
mir eben mittheilt, da wäre ich noch frei gewesen und
hätte die Bande Hymen's zerreißen können, allein jetzt ist
r« zu spät . . . zu spätl

(Ruhiger) Wer sagt mir indessen, daß mein Freund
sich über den Charakter meiner Frau, die ich so saust
und liebenswürdig finde, nicht geirrt hat. Doch nein,
nicht« als Verstellung!

Ist dieser Brief, den ich da habe, übrigens nicht ei«
Beweis? Denn eS ist sicher, daß eS mir Henri nicht ge¬
schrieben hätte, wenn eS nicht wahr wäre.

Höre» Sie nun.
„Mein lieber Gaston— Soeben erfahre ich, daß Du

Dich mit Fräulein von Puysauguin verhciralhen willst.
Unglücklicher, waS willst Du thun! Ich sehe wohl, daß
Du diese Person nicht kennst, darum will ich Dich ausklären.

Vor einem Jahre ungefähr bat ich um ihre Hand,
die ich auch erhielt. Wir wollten uns verloben, al» ich
plötzlich— und diese Nachricht vernichtete mich— ihre
Entführung durch einen Dragonerlicutenant erfuhr, den sie
seit mehreren Monoien kannte und mit welchem sie in
ununterbrochenem Bneswecdlel stand.

WaS ich that, wirst Du leicht errathen; ich brach ab.
Als sie zu ihren Eltern zurückgcführt worden, unternahm
die ganze Familie, um daS Aergerniß zu unterdrücken, eine
große Reise und kehrte erst nach acht Monaten wieder.
Und dieS junge Mädchen willst Du heirathen? Ich hoffe,
daß Du jetzt nicht mehr daran denkst und mit ihr abbrechen
wirst. Sie liebt, sie verehrt Dich, schreibst Du. HeucheleiI
Nichts weiter. Verstellung! Sie denkt immer an ihren
Lieutenant.

Da seit ihrem anstößigen Betrogen sie Niemand wollte,
ist sie zu glücklich, Dich heut zu finden. Nimm Dich in
Acht und da noch Zeit ist, breche alle Beziehungen mit
ihr ab und gewinne Deine Unabhängigkeit wieder. Mehr
sage ich Dir nicht darüber, denn ich hoffe, daß diese
wenigen Zeilen Dich zufrieden stellen werden. Auf Wieder¬
sehen und auf'« Baldigste. Dein Freund, der Dein Bestes
will. — Henri."

(Wieder lesend) „Und weil eS noch Zeit ist . . ."
Nicht doch, es ist nicht mehr Zeit! Es ist wahr, ich

vergoß Henri zu benachrichtigen, daß ich meine Heirath

fortdauernden Ausgaben in Höhe von 71,210 M. ent¬
fallen auf da« RcichSamt deS Innern und sollen dazu
dienen, daS Personal des ReichsversicherungSamtSzu ver¬
mehren, das zur Bewältigung der noch in fortgesetzter Zu¬
nahme befindlicken Arbeiten nicht mehr au«reicht. Der
Gesetzentwurf sieht daher die Schaffung von Stellen für
fünf ständige Mitglieder, neun Burcaubeamte, drei Eanzlei-
sekretäre und zwei Canzleidiener vor. Die einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etat« in Höhe von 100,000 M.
sollen in Ergänzung deS bereit» in den Reich«hau«holt»-
etat für 1897/98 eingestellten Betrage« von 50,000 M.
zur Durchführung der schwebenden Vorarbeiten für die
Betheiligung de« Reiche« an der Weltausstellung in Paris
im Jahre 1900 dienen. JnSgcsammt wird zur Deckung
der dadurch erwachsenden Kosten nach den vorgenommenen
Schätzungen ein Betrag von süns Millionen Mark er¬
forderlich sein.

Deutschland«
* Berlin , 6. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten ) Der Kaiser,  welcher TagS zuvor auf
dem Tempeihofer Felde bei Berlin das Alexanderregiment
besichtigte, hörte Donnerstag früh die Vorträge des Kriegs-
Ministersv. Goßler  und de« Chefs deS MilitärkabioetS
v. Hahnke.  Später besichtigte der Kaiser aus dem Born-
stedrer Felde das Lrhrbataillon, die llnterosfizierschul« und
das Gardejägerbataillon, worauf ein Exerzieren im Feuer
folgte, zu welchem4 Schwadronen deS1. und 3. Garde-
UlanenregimentS sowie 2 Batterien vom 2. Garde-Feld-
Arlillerleregimcnt herangezogen waren. Nach der Uebung,
welcher die Kaiserin beiwohnte, erfolgte ein zweimaliger
Paraoemarsch. Dann führte der Kaiser das Lehrinfonterie-
bataillon zurück in dir Kaserne, wo er an dem Frühstück
Ses Osfizierkorp» theilnahm. Abend« speiste der Kaiser
beim Gardejägerbataillon.

Die beiden ältesten Prinzen  sind, wie
au« Plön gemeldet wird, leicht an den Windpocken er¬
krankt. Die Erkrankung trägt einen ganz ungejährlichen
Charakter. Die Prinzen dürfen jedoch da« Belt nicht
verlassen. Aus diesem Grunde sind di« anläßlich des
gestrigen Geburtstage» de« Kronprinzen vorgesehenen Feier¬
lichkeiten einstweilen verschoben werden.

— Der Reichskanzler  Firrst Hohenlohe
wurde, wie wir von gutunterrichteler Seit« erfahren, aus
einer am Mittwoch abgehaltenen Sitzung deS StaatS-
ministeriums durch einen besonderen Kourter zum Kaiser
berufen. Es ha! sich sicherem Vernehmen nach um eine
nochmalige Besprechung bezüglich der Novellez«mVereinS-
gesetz und der Militär-Strafprozeßordnung gehandelt.

— Da « StaatSministerium  trat heute Nach¬
mittag um 2 Uhr im RcichStagSgebäud« unter dem Vorsitz
de« RetchSkanzler» Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zu¬
sammen.

Der „Re i ch8 a «zeiger*  widmet dem ver-
Veichleunigt halte, weshalb sein Brief verspätet ankommt.
Ja , ich beschleunigte meine Heirath, weil ich um so früher
ein Glück ohne Beimischung schmecken wollte. Auch war
es vielleicht ein Fehler von mir» denn ich habe mich viel
zu leichtfertig betragen.

Kaum seit drei Monaten auS Algier zurückgekehrt,
läßt wich der Zufall Fräulein d. Puysangutn kennen lernen.
Sie gefällt mir und nachdem ich ihr drei Monate den Hof
gemocht halte, heirathete ich sie. Ich gestehe ti,  daß ich
etwas schnell gewesen bin.

WaS ihre Entführung betrifft, so habe ich nicht da¬
von sprechen hören, da ich in dieser Zeit in Afrika war.
Ach, wie bin ich doch für meinen Leichtsinn grausam be¬
strast worden! Aber dieser Zustand kann nicht länger
dauern; damit man nicht mit Fingern in den Straßen
aus mich zeige und ich auf meinem Wege nicht sagen höre:
.Da» ist sie, die der Lieutenant entführt hat," werde ich
zur Bewahrung meiner Ehre mich scheiden lassen, ja, ich
muß, ich will mich scheiden lassen.

(Zudem er den Arm nach dem Schubfenster auSstrcckt
und sich an da« Dienstmädchen wendet) :

Ein Brief für mich. Josephine? — Gut ich danke.
(Einen Brief haltend, zieht er den Arm zurück.)
Er ist von Henri. Wa« will er weiter? Will er

mir ein neue« Unglück ankündigen?
(Tr öffnet und liest den Brief): „Mein theurrr Freund,

ich muß Dir eilig wieder schreiben, um meine Ungeschickt¬
heit gut zu machen. Denke Dir , der Brief, den Du
empfangen hast, war nicht für Dich bestimmt. Ich schrieb
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im

Namen?
werden.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 6 . Mai.

Die Berathung des Auswanderungsgesctzcs wird fortgesetzt bei
den §§ 3 , 6 und 11 , über welche die Debatte gestern bereits bc>
gönnen hatte.

Abg . Hodenberg (Welfe ) tritt für feine Anträge zu § (
und 11 ein.

Abg . Bebel (Soz .) warnt davor , die Wirkung der Vorlage
zu überschätzen . Diese werde nur für groß -kapitalistische Gesell
schäften eine Handhabe werden , Colonisationspolitik für ihre spekw
lativen Zwecke zur Verwerthung ihres Terrains in den Colonien
zu benutzen . Die Agrarier , die sich von der Vorlage so viel ver¬
sprächen , übersähen dabei , welche Concurrenz sie sich schafften , wenn
etwa 100,000 deutsche Bauern nach einem bestimmten Gebiete ge¬
lenkt würden . Er , Redner , halte es freilich für ausgeschlossen , daß
sich die Auswanderer so lenken lassen würden . Die Vorlage schwebe
in ihrer Ausführung vollkommen in der Luft.

Inzwischen ist zum § 11 noch ein Antrag Bachem einge-
gangcn , der sich gleich dem Anträge Hodenberg mit dem ersten
Theil des Antrages Nadbyl deckt, jedoch für den Widerruf der Be¬
stellung eines Stellvertreters des Unternehmers die alleinige Zu¬
ständigkeit des Reichskanzlers vorsieht.

Direktor R e i ch a r d t bestreitet entschieden , daß die Vorlage
den Zweck habe , speziell großkapitalistischen Interessen zu dienen.
Gerade das Gegentheil sei der Fall . Redner führt des Weiteren
aus , er habe nicht bestritten , daß die Hamburger und Bremer
Rheder Sachverständige seien , aber sie urtheilten in eigener Sache
und überschätzten deshalb die Gefahr dieses Ermessens . Von der
Spezialisirung der Länder , nach denen die Beförderung den ein-

ihn an einen jungen Mann , der ein Frl . v. Puysanguin,
die Cousine Deiner Braut heirathen soll, was die Gleich¬
heit ihrer Namen erklärt . WaS Diejenige betrifft , die bald
Deine Frau sein wird , so kenne ich sie ein wenig und habe
immer das Beste von ihr sagen hören . Sie ist ein Engel
mit galdnem Herzen : gütig , sanft , liebenswürdig.

Ach , ich athme aus ! Mein Gott , wie hatte er mir
mit seinem ersten Brief doch weh gethan . Und ich glaubte
diese theure Frau schuldig . Ich nur , ich bin schuldig.

Ach , wcßhalb verleumdete ich sie so ! Weßhalb be-
urtheilte ich sie ohne genügenden Grund ! Warum stützte
ich mich auf eine Erzählung , auf einen für einen Andern
geschriebenen , durch einen Freund an mich gerichteten Brief,
womit dieser das ganze Uebel veranlaßt hat ? Ich höre
Raymonde im Nebenzimmer und eile, sie zu umarmen.
Zum Glück weiß sie nichts . Sie kennt nicht den gräß¬
lichen Verdacht , den ich gegen sie hatte , und sie soll ihn
niemals kennen lernen . Ich werde versuchen , meinen Fehler
durch eine Verdoppelung der Aufmerksamkeiten , Zuvor¬
kommenheiten , Schmeicheleien wieder gut zu machen.

Ich bin ihr dies sehr schuldig.
Mein Gett , «s scheint mir , daß ich mein Weibchen

jetzt doppelt liebe.

würde nicht gesagt
den die einzelnen
würde allerdings

sorbrnen Minister -Residenten in Luxemburg , Prinzen von >zelnen Unternehmern gestattet werde, werde nur mit der größten
Dhurn und Taxis einen ehrenvollen Nachruf.

— Der ,Nat . »Ztg ." wird bestätigt , daß Herr
von Bennigsen  seinen Entschluß , auS dem Amt « als
Oberpräsident von Hannover auszuscheiden erklärt hat und
zwar für Ende dieses JahreS.

~ D er deutsche Kriegerbund,  der zur Zeit
11000 Vereine mit mehr als 900000 Mitgliedern um
faßt , wird seinen diesjährigen Delegirtentag vom 19 . bis
22 . Juni d. I . in Kottbus  abhalten . Die Verhand
lungen leitet der Ehren -Vorsitzende des Bundes , Reichs
tags -Abgeordneter Graf von Pückler.

— Bei der heutig en VormittagSziehun„
der vreußischen Klassenlotterie fiel ein Gewinn von 200,000
Mark auf die Nr . 148439 , ein Gewinn von 150,000 Mk.
auf Nr . 127221.

* München , 6. Mai. Der Prinzregent  hat
aus Anlaß des Todesfalles der Herzogin von Alenvon eine
vierwöchentliche Hoftrauer  ongeordnet.

* Stuttgart , 6. Mai. Die Vermählung der
Herzogin Elsa von Württemberg mit dem
Prinzen Albrecht von Schau mburg >Lippe  fand
heute Mittag statt . Sowohl der standesamtliche Akt , der
durch den HauSminister und Ministerpräsidenten Freiherrn
von Mittnacht vollzogen wurde , wie die kirchliche Trauung
erfolgten im Residenzfchloß . Die Neuvermählten reisten
Nachmittags nach Friedrichs Hafen ab.

Ausland.
* Wien , 6. Mai. Bei der heutigen Debatte ....

Abgeordnetenhause über die Anträge aus Versetzung mehrerer
Mini st er in Anklagezustanv  wegen deS ErlaffeS
der Sprachen - Verordnung entstand ein ungeheurer Skandal,
besonders als der deutsch-nationale Abgeordnete Wolff
seiner Rede sagte , die anderen Nationen seien minder
werthiger als die deutsche und verschiedene Redner der
Opposition die Regierung heftig angriffen . Die im Hause
anwesenden Minister mußten schließlich unter AbzugSrufcn
der Liberalen das Haus verlaffen und die Sitzung ge
schlossen werden , ohne daß die Debatte zu Ende geführt
werden konnte.

* Paris . 6. Mai. Fürst Radziwill.  Flügel-
Adjutant deS alten Kaisers Wilhelm , trifft morgen
Paris ein , um am Samstag den deutschen Kaiser
bei der Leichenfeier für die Opfer des Brandungliicks zu
vertrete » ; mit ihm kommt die Fürstin Radziwill als Ver¬
treterin der deutschen Kaiserin . Auch Kränze dürsten

des Kaiserpaares bei der Leichenfeier niedergelegt

! Beschränkung Gebrauch gemacht werden . Es
werden , Nord - oder Südamerika , sondern es
Länder genannt werden . Bezüglich Argentinien
eine besondere Spezialisirung nöthig sein.

Abg . Barth (frs . Vereinig .) führt aus , das Spezialisirungs
Prinzip bekomme doch ein ganz anderes Gesicht , je nachdem man es
ausführt . (Sehr richtig .) Wie sehr kommt es da aus die jewei
ligcn maßgebenden politischen Anschauungen an . Man werde du
mit nur die Rhedereien in Abhängigkeit bringen von einem den
Verhältnissen mehr oder weniger fernstehenden Manne . Das Rich
t ' gste wäre , den Auswanderern nach Möglichkeit Auskunft über die
Verhältnisse in Argentinien zu geben.

Abg . Lieber (Ctr .) meint , nach dem , was Herr Direktor
Reichardr gesagt , sei auch er der Ansicht , daß die Besorgniß des
Abgeordneten Bebel allerdings zum großen Theil gerechtfertigt sei
Ein Theil seiner Freunde glaubte , daß die Zustimmung des Bundes
raths eine genügende Gewähr biete . Er für seine Person sei dieser
Ansicht nicht , er meine vielmehr , daß allein der Antrag Nadbyl zu
§ 6 , also die Streichung der Worte über die Spezialisirung der
Länder , nach denen die Beförderung gestattet werden soll, alle Be-
sorgniffe ausschließc . Diese Erklärung , so schließt Redner , gebe ich
nicht im Namen aller meiner Freunde ab.

Abg . Graf Arni  m (Reichsp .) vertheidigl das Spezialistrungs
Prinzip.

Abg . S p a b n (Ctr .) bittet um Annahme des § 6 der Vor
läge und zwar ohne jede Aenderung.

Abg . L e n z in a n n (frs . Vp .) polemisirt gegen die gestrigen
Ausführungen des Abg . Hahn und wendet sich sodann dem ihm
gestern vom Abg . Grafen Arnim gemachten Vorwurf zu , er habe
von angeblichen nationalen Interessen gesprochen . Thatsächlich finde
er aber allerdings einen große » Unterschied zwischen wirklichen
nationalen Interessen und den angeblichen nationalen Interessen
Erste « vertrete er und seine Freunde , letztere würden von der
Rechten vertreten , die nur auf den eigenen Geldbeutel sehe. (Große
Unruhe rechts .) Präsident v. B u o l ersucht den Redner , solche
unzulässigen Angriffe zu unterlassen . Redner bezeichnet den ganzen
Gesetzentwurf als unreif . Am besten sei es , ihn an die Commission
zurückzuverwcisen . Solche Polizeigesetz - seien das denkbar Schlimmste,
denn es gelinge fast nie sie wieder aufzuheben.

Ein von der Rechten gestellter Schlußantrag wird abgclehnt.
Abg . v . Cuny (ntl .) tritt für Spezialisirung des Prinzips

des 8 6 ein.
Die Abgg . Förster (Antis ) und Dr . Hahn (fraktiouslos)

plaidiren gleichfalls für das Prinzip der Vorlage.
Damit schließt die Debatte . § 3 wird unverändert angenommen

und der Antrag Frese abgclehnt . Auch § 6 wird unter Ablehnung
der Anträge Sladbil und Frese unverändert angenommen . Die
Anträge Hodenberg zu § 6 und 11 sind inzwischen zurückgezogen
worden . Auch bei 8 11 werden die Anträge Frese und Sladbil
abgelehnt , dagegen der Antrag Bachem einstimmig angenommen
Demnach ist zum Widerruf einer Erlauvniß die Zustimmung des
Bundesraths erforderlich . § 4 wird ohne Debatte erledigt . §
(fircitit eine Sicherheitsleistung des Unternehmers im Mindestbelrage

von 5000 M . vor und bei überseeischen Beförderungen den Rach
weis des Besitzes geeigneter Schiffe.

Ein Antrag Bache m will 50 000 M . als Cautioninaximum
Vorschlägen , sowie den Nachweis , daß jemand Rheder sei, als aus
reichend ansehen . Der Antrag wird nur in seinem 2 . Theile an¬
genommen . Z 7 wird debattelos gestrichen . 8 13 erhält eine etwas
andere Fassung . Die 88 9 bis 22 werden unverändert genehmigt,
dcsgl . 8 23 . Zwei demselben eingebrachte Anträge Hodenberg
und Förster  werden abgelehnt . Bei 8 36 wird auf Antrag des

G e r i s ch (Soz .) ein Zusatz dahin beschlossen : Die vom
Bundesrath erlassenen Vorschriften sind durch das Reichsgesetzblatt
zu veröffentlichen ?und dem Reichstage bei seinem nächsten Zusam¬
mentritt zur Kenntnißnahme vorzulegcn . 8 39 bandelt von dem
Beirarh . Die Mitglieder sollen vom Bundesrath gewählt werden
und zwar soll alle zwei Jahre eine allgemeine Neuwahl
stattfinden . Ein dazu eingcbrachler Antrag Bachem wird abgelehnt.
Bei 8 42 wird auf Antrag des Grafen Arnim beschlossen, daß im
Auslande die Kommissare nicht selbständig sondern nur als Hülfs-
beamte der Konsuln mit den Answanderunas -Jnteressen zu be
trauen sind . Bei den Strafbestimmungen beantragt

Abg . Graf Kanitz (kons .) einen neuen Pharagraph , wonach
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft werden soll , wer weib¬
liche Personen zum Zwecke der Prostitution unter Verbergung dieses
Zweckes zur Auswanderung verleitet.

Abg . Bebel (Soz .) empfiehlt lebhaft den Antrag Kanitz und
Ausdehnung dieser Strafvorschriften auch auf Hülfsbcistände
Agenlcn und Agentinnen.

Abg . Bachem (Ctr .) erklärt sich für den Antrag Kanitz mit
der Bebelschen Verschärfung.

Nach kurzer Debatte wird d-r Antrag Kanitz - Bebel an¬
genommen . Damit ist die 2 . Berathung des Gesetzes beendcl.
Morgen 2 Uhr Schwerinstag . Wahl zum elsäßischen Landes-
Ausschuß , Margarinegesetz und sozialistischer Antrag betreffend
Majestätsbeleidigung . Schluß 6 Uhr.

31. ks sich. Wrks
(Sechste und letzte Sitzung .)

** Wiesbaden . 7. Mai.
Der Präsident Geh . Justizrath Hilf  eröffnet die Sitzung um

9 '/» Uhr . Eingegangen ist der Jahresbericht der Handelskammer
Dillenburg.

Man tritt hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Es liegt zunächst ein Antrag der Abgg . G r o o s und Gen ., betr.
Herbeiführung einer Aenderung der Gesetzgebung be¬
züglich der Co n s oli dati onc  n , vor , den Abg .' Gross  ein¬
gehend begründet . Der Antrag hat folgenden Wortlaut : „Hoher
Communallandtag wolle beschließen , bei der König !. Staats¬
regierung dabin zu wirken , daß bei Ausführung von Consolidations-
beschlüssen im Geltungsbereich das , Gesetzes , betr . das Verfahren
und das Kastenwesen bei Gütcr - Consolidatioiien im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden vom 21 . März 1887 in der früher üblichen
Weise kleine Bcrloosungsbezirke gebildet , und Uebertragungen aus
einem Verloosungsbezirk in den andern nur in zwingende » Fällen
vorgenommen werden , auch bei dem Zutheilen der neuen Parzellen
in der Regel nach der Vorschrift des 8 13 der Instruktion ' vom

Januar 1830 verfahren werde , auch die Ucberreichung der neuen
Pläne thunlichst rasch und feiderweisc — nicht zusammen — er¬
folgen möge ." — Der Antrag wurde angenommen und der Landes-
btreftoc mit der Ausführung desselben beauftragt.

Es folgen die Berichte der Eingabenkommission und zwar be¬
ichtet Abg . Christoph:  a ) zu dem Gesuche des Peter E r n st

zu Holzhausen ü ./A . um Bewilligung eines Zuschusses zu den
Kosten der Unterbringung seines Sohnes in der Jdiotenanstalr zu
Scheuern , welches dem LanbeSausschuffe zur Prüfung und Ent¬

scheidung überwiesen wurde ; b ) desgl . des Comitte 's für Veran¬
staltung einer Rosenausstellung  in Frankfurt a . M . um
Bewilligung einer Beihilfe , welches dem LandeSausfchusse ebenfalls
zur Prüfung überwiesen wurde mit der Ermächtigung , eine Unter¬
stützung zu gewähren.

Der Bericht des LandesausschuffeS über die Ergebnisse der Be¬
zirksverwaltung vom 1 . April 1895 bis zu Anfang 1897 ist allen
Abgeordneten vor Beginn der Tagesordnung zugegangen und die
wesentlichsten Punkte desselben sind s. Z . im „Wiesbad . General-
Anzeiger " veröffentlicht worden . Der Bericht gelangt zur Kennt-
nrßnahme.

Namens der vereinigten Finanz - und Wegebaukommission be¬
richtete Abg . Dr . Hold heim  zu dem Gesuche der allgemeinen
deutschen Kleinbahngesellschast um Unterstützung des Bahn¬
baues von Zollhaus nach Et . Goarshausen.

Durch Beschluß vom 23 . April 1896 hat der Communal»
landtag den Laudesausschuß behuss Durchführung eines Kleinbahn-
Projektes von Zollhaus über Katzenelnbogen und Nastätten nach
St . Goarshausen oder einem andern am Rhein belegenen Orte im
Kreise St . Goarshausen ermächtigt : 1 . Zur Betheiligung in Aktien
oder Geschäftsantheilen im Betrage von 500,000 M . unter Ge¬
währung eines Vorzugsrechts für die Betheiligung der Allgem.
deutschen Kleinbahngesellschast in Höhe von 2,280,000 M . 2 . Zur
Genehmigung der unentgeltlichen Mitbenutzung der Bezirksstraß«
auf die Dauer der der Kleinbahn Seitens der Regierung ertheilten
Conccssion : und zwar unter der Bedingung , a ) daß die betheiligten
Kreise die Grunderwerbskosten aufbringen , d ) daß die Königliche
Slaatsregierung einen Beitrag von 250,000 M . aus dem Klein«
bahnfonds zur Verfügung stellt, c) daß die Allgemeine deutsche
Kleinbahngesellschaft sich verpflichtet , sich ihrer Betheiligung an dem
Unternehmen , in welche Form dieselbe auch gekleidet sein mag,
weder ganz noch thcilwcise vor Ablauf von fünf Jahren seit
Betriebseröffnung der Bahn zu entäußern . Sämmtliche Voraus¬
setzungen , an welche die Bewilligung der 500,000 M . geknüpft
waren , sind eingctreten . Trotzdem ist eine erneuerte Beschlußfassung
des Communallandtages erforderlich , weil die gesammten Grund¬
lagen des Projektes eine Veränderung erlitten haben . 1 . Reben
der ursprünglichen Linie : Zollhaus -Nastätten -St . Goarshausen soll
noch eine Nebenlinie Nastätten -Branbach -Oberlahnstein hergestellt
werden , außerdem ist eine Verbreiterung der Spurweite aus einen
Meter (anstatt 0,75 m ) ins Auge gefaßt . Beide Erweiterungen
fanden einstimmigen Beifall . 2 . Die Folge ist eine Erhöhung des
Anlagekapitals . Dasselbe ist von 3,280,000 M . auf 4,500,000 M.
angewachsen . Hiervon hat nunmehr die Kleinbahngesellschaft anstatt
2,280,000 M . jetzt 3,250,000 M . aufzubringen : dazu tritt die Er¬
breiterung der Spurweite von 75 cm auf 1 m noch 6000 M . pro
Kilometer . 3 . Bisher war vorausgesetzt , daß die Kreise die Grund¬
erwerbskosten gewissermaßen a fond perdu aufbringen . Nach dem
neueren Vorschlag soll eine Aktiengesellschaft gebildet werden.

Die Commissionen empfehlen die Bewilligung trotz der anders
gestalteten Voraussetzungen aufrecht zu erhalten.

Es wurde nun beantragt : Der Bezirksverband wolle sich mit
der Erweiterung des Unternehmens durch Herstellung einer Zweig-
linic von Nastätten nach dem Rheinufer , bei Oberlahnstein einver¬
standen erklären und den in der Sitzung vom 23 . April 1896
gefaßten Beschluß auf Gewährung einer Unlerstützung von 500,000M.
mit der Maßgabe aufrecht erhalten , daß der Landesausschuß er¬
mächtigt wird , in Abweichung von den festgestellten Grundsätzen
bezüglich der Betheiligung an Kleinbahnen die Aufwendungen für
Beschaffung des Grund und Bodens Seitens der beiheiligten Kreise
bei Berechnung des Gesammtkapitals des Unternehmens in Ansatz
zu bringen und den betdeiligten Kreisen eine dem Antheil des
Communalverbandes nachstehende Betheiligung zu gewähren.

Bei den Verhandlungen über Concessionirung der in Frage
stehenden Kleinbahn haben sich große Schwierigkeiten daraus ergeben,
daß die Staatseisenbahn -Verwaltung Beschränkungen des Betriebes
angeordnet hatte , welche die Rentabilität des Unternehmens voll-
ständig in Frage stellten.

Es wurde daher weiter beantragt : Die Erwartung auszu¬
sprechen , daß Seilens der Staatseisenbahn -Verwaltung von Be¬
schränkungen des lokalen Verkehrs , welche die Rentabilität des
Unternehmens beeinträchtigen , Abstand genommen werde . Nach
warmer Befürwortung der Anträge und des Projektes durch Abg.
Landrath Berg  wurden dieselben angenommen . (Schluß folgt .)

Locales.
** Wiesbaden , 7 . Mai.

X Personal « achrichten . Herr Pfarrer Schneider  zu
Rotzenhahn ist auf seinen Antrag vom I . April I. I . ab von den
Geschäften eines Kreisschu .linspektors entbunden und an seiner
Stelle Herr Dekan Eisel  zu Schönberg zum Kreisschulinspektor
ernannt worden . — Herr Landesbank -Hülfsarbeiter Franz  von
bier ist mit der Verwaltung der Landesbank -Agcntur zu Renne,
r o d bis auf Weiteres beauftragt worden . — Herr Regiernngs-
Affessor Dr . jur . v. R a u t c n b e r g - G a r c z y n s k i ' hier ist
dem Landralh des Kreises Giogau im Regierungsbezirk Liegnitz zur
Hülfeieistung zugetheilt worden.

— Pfarrpersonalicn . Das Amtsblatt des Bisthums
Limburg veröffentlicht nachstehende Dienstnachrichten : Mit Termin

April ist Herr Kaplan Enderich  zu Homburg zum Kaplan
der Pfarrei Overjosbach mit dem Wohnsitz in Bremthal ernannt
worden . Mit Termin 1 . Mai ist die Verwaltung der Pfarrei
Eltville dem Heren Frühmeffer Senoner  daselbst übertragen,
und mit Termin 5 . Mai Herr Kaplan Wagner  zu Schwanheim
nach Mendt versetzt worden.

* Frau Cosima Wagner hat sich nach Beendigung ihres
hiesigen Cnraufenthalles von hier nach Köln begeben , während ihre
beiden Töchter noch einige Zeit hier verweilen dürften.

* Der Stadtausschutz verbandelte in seiner heutigen
Sitzung , in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Sladiräthe Bartling,  Stadtältester B e cke l und
Stein  als Beisitzer fungirken , zunächst die Verwaliungsstreitsache
des Herrn Wilh . Klein  gegen Polizei - und Gemeindebehörde
wegen Verweigerung der Schankconceision in , Hause Metzgergasse 6

zum Nolandseck " . Die Polizei erkennt einmal kein Bednrfniß
zur Wciterführung an , dann aber auch bezeichnet sie dieWirthschaft . wie
sie jetzt von Herrn Fritz Bötkner geführt wird , als eine „ Animir-
kneipe ersten Ranges " , die nur durch das Halten von Damen-
bediennng oder Buffetdamen sich halten könne . Inhaltlich der
Akten ist das Treiben in jener Animirkneipe bei dem jetzigen
Wirthe Herrn Böltner ein derartiges gewesen , daß es das Aerger-
niß der Anwohner erregt hat , die sich deshalb an den Stadtans-
schuß gewandt baden , auf Grund des 8 33 der G . O . dem Herrn
Büttner die Conccssion zu entziehen . Herr Klein,  der dieWirth-
schaft später vbnc Damenbcdienung und in jeder Beziehung ord¬
nungsmäßig führen wird und in dieser Hinjichl die besten Zeug¬
nisse vorlegt , will sic zu einer guten bürgerlichen Äirthschasl um-
gestalten . Auch d-c Gemeindebehörde konnte kein Bedürfniß zur
Wetterführung anerkennen und wies auch der Stadtausschuß dar
Gesuch aus demselben Grund - ab . — Die wiederholte Klage de»
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 6. Mai.
Das Haus setzt die zweite Bcrathung des Kultus  -

Etats bei dem Titel „Elcmentarunterrichtswesen" fort.
Abg. Spahn (Ctr .) bemängelt den Ministerialerlaß

vom vorigen Jahre, betr. Seminarien, wonach im Auslande
ausgebildete Lehramtsaspirantinnen an preuß. Seminarien
nicht zur Prüfung zugelassen werden, auch nicht, wenn sic
preußische Staatsbürgerinnensind. Das sei vcrfasiungs.
widrig.

Der Kultusminister  erwidert, diese Maßregel sei
durchaus nicht verfassungswidrig, sondern nur veranlaßt,
weil solche Aspiranntinnen nicht die Garantie böte», daß
sie in rechtem deutschen Sinne erzogen seien. Im Jnlande
seien genügend Borbildungsanstalten für solche Aspiran¬
tinnen vorhanden. Zudem sei der Andrang solcher im
Auslande vorgebildeter Aspirantinnen in der letzten Zeit so
groß, daß eine solche Maßregel nölhig wurde. Im übrigen
sei die Maßregel ohne jede Härte ausgcführt worden; bei¬
spielsweise sei neuerdings eine ganze Anzahl solcher Aspi¬
rantinnen, deren Ausbildung bereits vollendet war und
welche die Verfügung nicht kannten, zugelassen worden. Er
habe keine Veranlassung, die Verfügung auszuheben.

Abg. Spahn (Eentr .) fordert den Minister auf,
einen Fall anzusühren. wo von katholischen Ordensschwestern
ausgebildete Aspirantinnen nicht in deutschem Sinne er¬
zogen seien.

Der Cultusminister  erklärt, der Erlaß richte sich
nicht nur gegen die katholischen Ordensschwestern, sondern
gegen alle im Auslande auSgebildeten Aspirantinnen. Man
könnte die katholischen Ordensschwestern nicht allein aus»
nehmen. Was die Achtung der Verfassung angehe, lasse er
stch von keinem Mitgliede des Hauses übcrtrefscn.

Der Titel wird bewilligt. Zu dem Titel „höhere
Mädchenschulen' liegen Petitionen vor. 1. Um gesetzliche
Regelung des Gehaltverhältnisses der Leiter, Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Mädchenschulen. 2. Um Regelung
deS Gehaltes der Lehrpersonen an städtischen Mädchen¬
schulen nach der Bcsoldungsnorm für die Lehrer an höheren
Knabenschulen. Diese Petitionen werden als Material
überwiesen.

Bei dem Titel „Elementarschulen" erklärt '
Abg. Rickert (steif . Ver.), die Ausführung des

L-hrerbesoldungsgesetzes errege sowohl in Kreisen der
Selbstverwaltung, als auch in Lehrerkreisen großes Be¬
fremden. Redner fragt, weshalb von den acht Millionen
des Dispositionsfondsfür Schulzwccke, für Schulbautenverwendet würde.

Geheimrath Germer  erklärt , für Schulbauten
wurden nicht @elßer aus den Fonds deS Kullus-
Mlni>reriumŝ sondern auch in beträchtlichem Maße aus
dem allgemeinen Staatsfonds verwendet. Vor allem aber
falle den Gemeinden der größte Theil der Schulban¬
kosten zu.

Abg. v. Heydebrand (cons .) wünscht eine bessere
Bertheilung der Staats- und Gemeindelasten und bemängelt
sodann einige Aussührungsbestimmungen des Lehrerbe¬
soldungsgesetzes.

Geheimrath Ch a pi u 8 erklärt, die Bestimmung,
daß die Lehrer nicht über die Gründe belehrt zu werden
brauchen, welche für die Versagung der Rente in Betracht
kommen, entspreche lediglich dem geltenden Bcamtenrccht.
Das HauS dürfe zu der SchulverwaltungdaS Vertrauen
habe», daß sie den Bedürsniffcn der Volksschule nach Mög¬
lichkeit gerecht werde.

Abg. v. I a z d z e w S ki . (Pole) wünscht, daß ver

polnische Schreib- und Leseunterricht nicht auf eine Stunde
in der Woche beschränkt bleibe.

Geheimrath Vater  erklärt . daS Ziel, daß die
Kinder polnisch schreiben und lesen lernen, würde er¬
reicht.

Abg. D e t t e n (Ctr.) bittet die Regierung, bei der
Gründung einklassigcr Schulen größtmöglichste Parität wallen
zu lassen; bisher sei die katholische Confession nicht ge¬
bührend berücksichtigt.

Geheimrath Bremen  weist die Beschwerde als un¬
begründet zurück.

Der Präsident schlägt darauf vor, die Sitzung abzu¬
brechen und um 7 Uhr fortzusetzen.

Nach längerer Debatte, in welcher sich das Centrum
dagegen aussprach, beschloß das Haus die Annahme des
Vorschlags des Präsidenten.

AuS der Umgegend.
X Biebrich , 6. Mai. Als Stadtausschuß hat der Magi¬

strat dein Herr» Peter Becker aus Wiesbaden  die Erlaubniß
zur llebernahmc der unbeschrankten Schankwirthschaft in dem Hause
des Herrn Karl Jung , Adolfstraße7, ertheilt.

X Amöneburg . 6. Mai. Sonntag , den 9. M., Nachmit¬
tags, hält der „Bien t uz ü ch ter v e re i n für Wiesbaden
und  U m g cg eu d" seine Maivcrsammlung dahier auf dem aus¬
gedehnte» und bestens eingerichteten Bienenstände des Hru. Alberti
ab. Herr Alberti wird praktische Arbeiten vorzeigen und in der
nahe bei dem Stande gelegenen Wirthichafl daran anschließendeinen
Bortrag über die ansgeführtenArbeiten und „die Vermehrung der
Bienenvölker" halten. Selbstverständlich werden viele Fragen laut
werden, die aber einer sachgemäßen Beantwortung durch Hrn.
Alberti sicher̂sein können. Der Vorsitzende wird Bericht über den
derzeitigen Stand der Bienenvölker erstatten. Auch verschiedene
Vereinsangelegenheiten werden zur Verhandlung gelangen. Die»
jenigen Mitglieder, welche Honig ins Depot geliefert, können den
betr. Erlös bei der Versammlung in Empfang nehmen. Gewiß
wird die Versammlung bei der interessanten Tagesordnung stark
besucht werden. Auch Nichtmitglieder sind bestens willkommen. —
Die Abfahrt von Wiesbaden muß spätestens  2 .45 Uhr er¬
folgen. Bei günstiger Witterung gedenken einige Mitglieder den
Weg zu Fuß zurückzulegeii.

M Toniienbcrg » 6. Mai. Am Sonntag den 9. d. Mts .,
Nachmittags4 Uhr, findet hier im „Nassauer Hof" (I . Stengel)
die Generalversammlung des landwirthschastlichen Wanderkasino's
für den Landkreis Wiesbaden statt. Die Tagesordnung ist folgende:
1. Eröffnung und Ansprache durch den Vorsitzenden. 2. Rechen¬
schafts- und Cassenbericht. 3. Vortrag des Hrn. Förster Ilgen-
Naurod über die Zeit der Ernten. 4. Vortrag des Hrn. Kreis-
obstbaulebrers G r o b b en - Wiesbaden über Obstweinbereitung.
o.  Verschiedenes. Alle Mitglieder , sowie sonstige Jnleressentcn sind
zu der Generalversammlung freundlichst eingeladen.

8 Frauenstein . 6. Mai. Am Sonntag , den 9. d. Mts.,
Nachmittags3 Uhr, hält der Kreislandwirthschaftsiuspektor Kaiser
aus Königsiein hicrselbst im Gasthaus zur „Krone", wie schon er¬
wähnt, einen Vortrag über „Düngung des Ackerlandes
u n dder Weinberge"  mit Stalldünger unter Benutzung von
künstlichem Dünger. Alle Interessenten sind zu diesem inleressanten
Vortrag freundlichst eingeladen.
rj, ? ' ^ cl* unteren Maingegend , 7. Mai. Es zeigen
sich lchon an den Wemstöcken zumeist an den Häusern gut ent¬
wickelte Gescheine. — Die erste Klceschur wird eben abgefüttert, und
fällt zur Zufriedenheit der Landwirthe aus.

Vom Westerwald» 5. Mai. In verflossener Nacht hat
es nicht nur auf der Höhe, sondern bis ins Thal hinab stark ge¬
froren. Der Schaden an den Obstbäumcn ist groß.

FWlard-Skide 95 Mg.
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne
berg-Seide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 v. Met. — glatt, ge-

karriert, gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qualit . u.
-3J00 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei ins
Haus . Muster umgehend. — Durchschnitt!. Lager: circa
2 Millionen Meter. 40b
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich.

!
Suchen Sie

eine Wohnung,
fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe . Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
ammcnstcllung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

f

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeht nächstens

seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu bcizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunterzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
str a ß c 20) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Liliencron - Stiftung"  versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedrucktcr
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ber-
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodcnhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Gcyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmaiin. K. v. d. Heydt. G. Hirth.
H. Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Liebermann.
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raabe. Emanuel Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde.

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümpfe u. Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogengasse 11
dicht am Markt. Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers. u. Spitzen. Strümpfe werden angestrickt
im Alter von 1 Jahr 15 Pf. bis zu
Damcnstrümpfen 85 Pf. Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg. bis,
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf. n. höher,

bei 3 Paar und tut Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Nadfahrstrümpfen und -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderklcidchen von 70 Pf . an, starke Wolle u. Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt
ohne Naht so sein wie verlangt. Fr . Nenmanu.

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ».
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und nicht
zu alte Ochsen, Kälber und Hämmcl, welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehaucn Die Preise für diese
seinen Fleisch- und Fellwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig-
gestellt, daß ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut cinzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf.
per Pfd. Frische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich
und kostet feine Leber - und Blntw . 36 Pf ., Fleischwurst,
Prestkopf, extrafeine Leberwurst u. s. w. 66 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn JL. Henninger geführte Colonialwaarcn«, Drogen-,
Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen laffe. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594
_ Hochachtungsvollst J.  Ulrich , Friedrichstratze 11.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & Cr. Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraßeü. 3257

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie an, erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badeuer General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.
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Ardeitsilli
t!eL

„MiesöadenerKenerak-Knpigers"
sAmtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
&3T nur 10 Pfg.

Stellen suchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

g-s. Rdtinstratze 37.  631,
Arfift.Kiiferlehrlrng-
gesucht, bei C a r l W a g n e r,
Sonnenberg , Gartenstraße4.

Ein Friseur-
Lehrling

gejuckt 486*
H. Brück. Faulbrunnenstr. 10.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦mm
Männliche Personen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦i
Tüchtige

Accidenz- und
Juseralensetze

gesucht. 478*
Aug Kaus , Biebrich a/Rh.

HausLnrsche
I gesucht
417*

Offene Steilen.s Schneiderlehrling
sucht Cfer. Flechse!,
661* Luisenstr. 18, 2.

Schnkiderletzriing
gesucht, Wellritzllraße3. 84*

SchneiderlehrlingI Weibliche Personen.
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

_ Langgaffe 5.

Hin Heörling
in ein Porzcllanofen-Gescbäft ge- ^
sucht. Näheres
488* Dotzheimerstr . 14.

Aldtils-NBtüns
für Krauen

Im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Steilung finden
Abtheilung I:

jFür Dien st boten  undArbeiterinnen.
^ »«rrschasts -, Restaurations-
*®r und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, best.
> Haus», Kinder- u. Küchen-

mädchcn für hier und auswärts
auf sofort.

P«tz-. Wasch- u. Monats
franc « .

finden sofort Stellung in der
Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
25 % Prlmsm . q

Agenten suchtR. I. Cognac
Brennerei, Worms postlagernd.

Lkmks-Idspccler
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spcc.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra « ratific.
Subdir. Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraßc 38.  181b

Schreiner
welcher im Poliren und Mattiren
bewandert ist sofort gesucht 111
W . Schwcnck, Taunusstr. 40
Äpüchtige Schleifer finden
^ sofort Arbeit Fahrräderfabrik,
Bahnhof, Dotzheim . 468*

Wochenschneidrr für
^ dauernd gesucht. 147*

_Luisenstraße 15.

AiisdilfsIiMcr
für jeden Sonntag gesucht
Restaur. „drei Kaiser", Stiftstr ' 1

*2«, |Bo(t)fiir̂nribtr
auf Jabresstelle gesucht 525*
_Jahnstraße 22, 2. St.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
bes. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Ein Mann
zum Schneppkarrenfahren
gesucht
259* Bliicherstratze 18.

Zuverlässiger

Junge
gesucht, Wilhelms-Apotheke,
_Luisenstraße 2. 456*

Gute Arbeiter gef.
Fr . Wagner , Schneidergieistr.,

Hellmundstr. 19. 736

Ei« Wiiülikhrliiiz
gesucht. 670

Wrecbtsiraße 27.

SüMerlchrling
sucht C . H. Wiemer,
492*_ Sedanstr. 5.

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bildcrrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
fucht von D. Ackermanr
lagncrmeister, Helenenstr. 12.

Llllkircrlchrling
kann eintretcn
499 Bleichstraste 13.

tüchtige Hotelküchen
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrast « 11.

>die Hausarbeit macht, und Haus
mädchen, die perf. näht, ' '
Taunusstraße 2, 3.

gesucht

. Abtheilung II:
Perf Kiichenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliesterinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureaufränlei » f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kindcr-
wärterin u. div. Stüven.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kann unt.
günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

ßalllerlchrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth 1 Tr . I. 4g5

fiatcmfululenfe
auf dauernd gesucht 457*

Thelemannstrafie.
Jüngerer

iausbursche
sofort x- sucht. Zu erfragen
in der Expeditiond. Bla ttes, a

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver¬
sicherungsgeschäft gesucht. 434*

Otto Süste , Wörthstr. 4,

Ern brnver j
ehrlich . Junge?
findet Stellung als Hans-
bnrsche. Näheres bei

Louis Schild,
123 Langgasse3. ]

grrrii
fiir llntntgkltiilhkv
Arbeitsnaäjweis

im Rathhans.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 K. echte
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlaffer
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Maler-Lehrling’
1 Küferlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schlofferlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling

Arbeit suche» :
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Maurer
1 Mechaniker
3 Spengler
3 Tüncher

Kirchgaffe 26, 2 St . l.

!Stickerin u.
Lehrmäd

gesucht, Schwalbachcrstraße 28.

Exped. d. Blattes._
^aillen - und Rockarbei^ terinnen für dauerndt»"»
Lehrmädchen gesucht

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu
schneiden unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspecstraste 3,
im 4. Stock._ 375*

Junge Mävcheu
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36, 1.  St'

Lehrmädchen
!für Damenschneiderei gesucht'
I657 Langgaffe 43, 2 St.

ArbkitmM«
für dauernde lohnende Be¬
schäftigung

gesucht
Georg Pfaff,

Kapselfabrik, 124w
Dotzheimerstrafie 52
Ein Mädchen

kann das Kleidermacheu unenb
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth. 1 Ht.l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Neroftr. 33,1 . St . 703

süchtiges Mädchen m.
^  gut . Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai gef.
Moritzsir. 72, Part . 3l6
| Ŝinc ältere rcinl . Person
^ zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Römcrbcrg 23. 3. St.

\\  Junges

JMädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderftr . 6 . 1. St r.

! Gejucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit.

| Vlücherstraße 18, 2 Tr. rechts.

Lehrmädchen
I für Stickerei gesucht
I a Steingasse2, 3 Tr. rechts.

Junges Ältädchen
welches etwas nähen kann, sofort

Igesucht Joh . Blomer, Neu-
| gaffe1, 2. Stock. 249*

Mädchen,
I welches zu Hauje schlafen kann,

ge ucht 385
Wellritzstraste 30,

2. St . links.

Ein Merl. Mädchen
Iwelches Liebe zu Kindern hat,
Iund alle Hausarbeit versteht, findet

Stelle Schwalbacherstr . 7,
I Seitb. bei Reine mer. 723

Ein ordentliches
M äd ch e n

für alle Hausarbeit gesucht. 370"
Hermannstraße 1.

k̂ -ücht., älteres Mädchen
^ p. s.ges., ebenso jüngeres zu

| Kindern,Walkmühlstr. 30 i.Laden.

Wäschen
für kl. Familie ges. Schwalbacher¬
straße 71. 399*
/Lin tüchtiges Mädchen auf
Vl sofort gesucht.

Hermannstraße 1.
/Lin tiicht. Bügelmädchen

gesucht 493*
Frantenstraße23, Hth. 2. St.

r̂ ifiiges

Mädchen
gesucht nach Mainz , Drusus-
straße 10, bei 8ssgsi -. 62b

Stellengesuche
Männliche Perlanen.

jiftelieb. Bureau- oder Ner»r -

Techniker !
sucht Stellung gegen 70 Mark,
monatliche Vergütung. Off. unter i
II. 33 an d. Exp, d. Bl . 353*s

Ein junger9Nann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ansfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Tüchtiger
junger Mann,

30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder bergt., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Kefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Erp-dition. 589

% Mann
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegcn. 612

InnZer Drogist
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Ltellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , sich in
christlichen Arbeiten auSzu-
bilden. Gest. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

innpr Waim
ucfct auf einem Bureau irgend

welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gcfl Off. unter 0 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl. 605

Junger Mann,
welcher seine Lehrzeit auf einem
kaufin. Bureau beendet hat, sucht
— cv. als Volontär — zu seiner
weiteren Ausbildung baldigst

tellung. Offerten unter B.30
an die Exped. 346*

LLin anständiges Mädchen
" wird für tagsübr ? ge¬
sucht. Näh . Helenenstr . 4,
S eitenbau. _ 433

Ein zu jeder Arbeit williges
Mädchen

gesucht Langgaffe 19, 2 Tr . 421*

ImgkkkS Wiidlhk«
gesucht Frankfurterstr. 21. 472*

Stelle von solid, gcb. Mann
30er, ges. Ansp. besch. Offert, u.
A. 29 die Cxp. 342*

IniMgeilter
verh. Mann , im Besitze
eines Hausicrscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel z«m Ver¬
trieb . Gefl Offerten unter
L. H. an di« Expedition.

Ein solider junger
Manu

sucht Stelle als Bureaudiner,
Hausdiener, oder ähnliche Be¬
schäftigung. Off. unter A, 59
an die Expedition. 446*

Almts-Nchmjs
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19 —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Ab'lZlumg II.

Hhjselterc s. erf. Jungfer mit
best. Zeugn. aus 1. Häusern,

s. u. besch. Anspr. Stelle per sos.

k̂ räulein aus achtb. Beamten»
'O familie, in allen Zweigen d.
Haushalts, auch im Nähen erf.
s. Stelle als Stütze der Hausse.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 1v und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
»ureans im Rathhaus zu
sprechen ist.

Lehrerinnen-
Verein

für
Wassaii.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

FiLine junge Frau sucht
Monatstellc für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

„ cm ig»
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unier Ir . BI. 99 post-
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

MWtztt
sucht per sof. Condition. Gefl.
Off. unter F. K, 100 postlag.
Schützenhofpost. 503*

Ein i Mann
sucht SteÜe auf einem Rechts-
anwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buh-
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Os .
unter ff. ff. 100 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

GeMelks franlfin
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Hanshaltes eines einz. Herrn
od-r als Hausdame. Näheres
Lehrstraße 11, „Hcimath". 218*

Besseres ruhiges
Mädchen

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresol.

junges
17 Jahre , von auswärts, sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung). Ein¬
tritt cvt. sofort.

Näheres Lessingstraste 12
beim Hausmeister.

wer einem jungen verheiratheten
Mann, welcher etwas Cautiou
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassircr oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Off. unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

Weibliche Personen.

HmsIMIcli«.
Cm Fräulein sucht Stellung

zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn. Off. unt. X. II. 35
an die Exped. ds. Bl. 440*

Dörner’s
ICentralbureau

befindet sich vom
Montag d. 1« . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffc 7,sondern

9 Ejlmlwgtngaffe9
snahe dem Markt ) . 3818

Für Arbeiter!
Arbcitshosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler. , Tapezierer- und
Wcißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
1» Metzgergasse 18
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserftrave 15.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die 6spaltige Petilzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Markrstraße 26.
Ier Kenerat-An-eiger erscheint täglich Kvends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Televhon -Anschluh Nr . ISS.

N»„ r». ttun„ .Nr. tt « - „ per ^ auSwirtS" - „ per KumariS" 51 flftj lUtl»
3>rt » ener- t-Ani-Iger IcRff M«

«aebweiSbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 107 . xiii Jahrgang. Samstag , den 8 . Mai L8S7.
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Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
Amtliches Srgan Lev AksLl Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmklichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenb,n itzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt unü Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

Lwlie- 50  M.
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Wamanten-Kegionen.
Roman ans der New»Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
33) (Nachdruck verboten.)

„Nicht wahr, es ist schön!" nickt Frau Harrison
selbstgefällig. „Auch macht es mich jung aussehend. . . .
Für wie alt halten Sie mich Erika?"

„Anfang dr>ißig."
Frau Harrison lacht hell auf ; doch widerspricht sie

nicht. Ein Weilchen nestelt sie noch vor dem Spiegel an
den Bauschen und Spitzen ihrer Toilette herum. Dann
sagt sie freundlich, indem sie die langen, schwedischen Hand¬
schuhe über die nackten Arme streift: „Ich brauche Sie
nicht mehr. Machen Sie sich jetzt fertig, Erika!"

In Ada's Zimmer liegt schon alles bereit. . . Wenn
Frau Harrison diese feingestickten Unterröcke, diese zier¬
lichen Schuhe, diese durchbrochenen, weißseidenen Strümpfe
gesehen hätte, sie würde ihre Augenbrauen mehr denn je
vor Verwunderung und Indignation emporgezogen haben.

Nach zehn Minuten schon steht Ada fertig vor dem
Spiegel und überschaut noch einmal prüfend ihre ganze
Erscheinung. Sie hat ihr Haar hochsristert— genau
so, wie damals, als sie an Walter's Seite in der Opern¬
loge saß. Der Strauß weißer Veilchen, welche der Ge¬
liebte ihr gegeben, ist getbeilt. Die eine Hälfte steckt an

der Brust, die andere schimmert aus den dunklen Haar¬
weller. Ein liebliches Lächeln umspielt ihre Lippen; die
Grübchen in den Wangen vertiefen sich. . . . Heiter nickt
sie ihrem Spiegelbild zu und macht ihm eine zierliche
Verbeugung.

Behende rilt Ada die Hintertreppe hinab. Sie ver¬
meidet die Haupttreppe, um den beständig auf und ab
steigenden Gästen nicht zu begegnen. Schnell huscht sie
durch die große Mittelhalle, um den Pavillon zu erreichen,
welchen Herr Wellington auf dem großen Rasenplatz vor
dem Schloß zum Tanzen hat errichten lassen, und der mit
der Freitreppe durch einen gedeckten Gang verbunden ist.

Einen Augenblick bleibt sie stehen. Es ist ihr pein¬
lich, so ganz allein durch die geputzte Menge nach dem
Pavillon zu gehen, um dort ihren Sitz ausfindig zu machen.

Da schlingt sich ein weicher Arm um ihre Taille,
und eine heitere, kindliche Stimme ruft erfreut:

„Ah, Fräulein Erika, wie reizend Sie aussehen!
Werden Sie auch tan en?"

Ada wendet den Kops und blickt in die schelmisch
lächelnden Augen Nelly Stuart 's. die in rosa Seide mit
weißem Tüll wie ein Bild des Frühlings aussieht.

„Nein, nur zusehen," entaegnete sie heiter.
„Tanzen Die nicht gern?"
„O doch."
Durch Ada's Antwort klingt cs w'e ein leiser Seufzer.
„Dann ist es schade, daß Sie nur zusehen wollen,"

bemerkt Nelly bedauernd. „Doch da Sie trauern, ist es
Ihnen so gewiß lieber."

„Ja , es ist mir so lieber,"
Ada läßt das Köpfen sinken. Ach, wie gerne würde

sie tanzen— mit ihm, mit Walter ! . . .
Plötzlich steigt ein verräiherisches Roth in ihre

Wangen. Nur mit Mühe vermag sie es, vor Nelly ihre
Unbefangenheit zu wahren.

Von der Treppe her kommt Walter Alsen gerades-
wcgs auf die beiden Mädchen zu.

Nelly reicht ihm fröhlich die Hand.
„Ah, Herr Alsen! Ist es nicht himmlisch hier? . .

Die Blumen, die Lichter, die ganzen Dekorationen—“
„Gewiß, Fräulein Stuart ; aber ich sehe noch Schö¬

neres als die von Ihnen aufgeführten Herrlichkeiten—"
Und er blickt mit unverhohlener Bewunderung in

die beiden frischen Mädchengestchter vor ihm.
Nelly verneigt sich schalkhaft.
„Vesten Dank für das Kompliment!"
„Ich nehme nämlich an, daß es uns beiden galt. . .

Vielleicht möchten Sie meine Freundin hier" — sie weist
mit einer vorstellenden Handbewegung auf Ada — „ken¬
nen lernen. . . . Fräulein Williams, erlauben Sie, daß
ick Ihnen Herrn Walter Alsen vorstelle !"

Drittes Blatt.

Der junge Mann neigt sich tief über die kleine Hand,
welche Ada ihm mechanisch entgegenstreckt.

Noch besinnt sie sich auf ein paar passende, konven¬
tionelle Worte, als eine gereizte Stimme hinter ihr ruft:
„Fräulein Williams, Herr Wellington sucht Sie, um Sie
auf die Tribüne zu führen."

Erschrocken wendet Ada sich um. Mit cmporgezo
genen Augenbrauen steht Frau Harrison hinter ihr.

„Sagten Sie nicht, Herr Wellington suchte Fräu¬
lein Williams, gnädige Frau ?" ruft Walter lebhaft.
„Ich sehe ihn nicht. Darf ich mir gestatten, Fräulein
Williams, Sie an seiner statt auf die Tribüne zu geleiten?"

Mit höflicher Förmlichkeit reicht er ihr den Arm,
auf den sie zögernd ihre Fingerspitzen legt. Dann schrei¬
ten beide dem Pavillon zu.

Finster blickt ihnen Frau Harrison nach.
„Wer hätte denken können, daß das Mädchen sich

so vornehm ausnehmen würde in ihrer schwarzen Kloster¬
robe, nur mit ein paar weißen Bändern und ohne jeden
Schmuck!' murmelt sie zwischen den Zähnen. „Woher
sie nur die Veilchen haben mag!"

Inzwischen geleitet Walter Ada durch den sich immer
mehr leerenden Gang nach dem Pavillon. Beide schwei¬
gen; sie sind zu glücklich, um zu sprechen.

„Ah Fräulein Williams, da sind Sie ja." läßt sich
plötzlich am Eingang zum Pavillon Herrn Wellingtons
joviale Stimme vernehmen. „Es ist die höchste Zeit;
Sie verpassen sonst den Anfang des Zuges. Geben Sie
mir Jh :en Arm! Ich will Sie — pardon, einen Augen¬
blickI Dort winkt mir soeben wieder meine Frau. Ich
bin gleich wieder da !"

Und der viel in Anspruch genommene freundliche
Gastgeber eilt wieder davon.

„Darf ich Ihr Amt übernehmen und Fräulein
Williams zur Tribüne führen, Herr Wellington?" ruft
Walter hinter ihm her.

„Ja , ja, natürlich!" tönt es vergnügt zurück.
Nach wenigen Minuten sitzt Ada in der vordersten

Reihe der Tribüne und blickt mit großen, glücklichen
Augen auf das farbenprächtige Bild zu ihren Füße».

Walter hat sie nach einem innigen Händedruck ver¬
lassen, Er führt die Tochter des Hauses zur Antritte¬
polonaise. Doch hin und wieder trifft ein warmer Blick
aus seinen lieben blauen Augen— ein Blick, der ihr
tausendfältig das Tanzen ersetzt.

Mehrere hundert buntfarbige Gestalten schweben in
dem feenhaft erleuchteten Pavillon daher. Weiße Schultern
glänzen; Diamanten blitzen; eine Wolke von Wohlgeruch
erfüllt die Luft. . . .

^Fortsetzung folgt.)

Neues ans aller Welt.
— Stapellauf eines Kriegsschiffs. In Venedig wurde

in Gegenwart des Kronprinzenpaares, der Minister Giantnrco und
Brin, verschiedener Admirale, Generale, der Behörden und unge¬
fähr 3000 Menschen das neue Kriegsschiff Saint Bon vom Stapel
gelassen, nachdem es der CardinalpatriarchSarto gesegnet hatte.
Die Kronprinzessin Ellena war »nler allgemeinem Jubel Pathin.
Das Schiff mißt 105 Meter in der Länge, 21,12 in der Breite,
saßt 9800 Tonnen, hat 7,60 Meter Tiefgang und eine Fahrge¬
schwindigkeit von 18 Knoten in der Stunde. Die Bewaffnung
besteht aus 4 Kanonen von 254 Millimetern, 8 Kanonen von
152, 8 von 120 und 6 von 67, die alle in der Fabrik von Arm¬
strong in Neapel gemacht sind. Der Panzer besteht aus 25, be-
ziebungsweise für den Commandothurm aus 15 Centimeter dicken
vernickelten Eisenplatten. Die Maschinen repräsentiren 15,000
Pfcrdekläfte, die Besatzung soll 600 Mann betrage» und der Brenn-
vorrath im Maximum 1000 Tonnen, außer dem flüssigen Brenn¬
material, das im doppelten Boden untergcbracht ist. Für Beleuch¬
tung und eine Reihe kleiner Apparate zur Bentilation u. s. w.
wird die Elektrizität verwendet. Das Schiff hat nur einen Mast
und außer der großen Artillerie eine Reihe von Schnellgeschützcn
kleinen Kalibers.

Der größte Mrnbanm im Königreich Sachsen ist
jetzt von seinem Besitzer gefällt worden. Er stand auf einem Acker
hinter dem Mübius'schen Gute in Ostrau, 100 Schritte von der
Bahnhofs-Restauration, und hatte ein Alter von 350 bis 400
Jahren . Wie Pctermann in seinen „Deutschen Jngendblätkern"
vom Jahre 1868 erwähnt, hatte dieser Baum am Boden 6 Ellen
Umfang, 6 Ellen Stammhöhe, die Laubkrone maß 30 Ellen in der

Höbe und 26 Ellen im Umfange. Trotz seines hohen Alters
lieferte dieser wilde Rettichbirnbaumbis vor einigen Jahren noch
alljährlich bis zu einem Malter Früchte.

— Ein patriotisches Mädchen. Man schreibt aus
Madrid: „Als vor kurzer Zeit in der Schule eines kleinen arago-
nesischen Dorfes eine Kollekte für die verwundeten und kranken
Soldaten auf Cuba abgehalten wurde, blieb ein kleines Mädchen
weinend im Hintergründe zurück. Auf die Frage der Lehrerin,
was ihm fehle, antwortete es schüchtern: „Meine Eltern sind so
arm, daß sie mir kein Geld geben konnten, aber nehmen Sie hier
mein Frühstück; es ist wenig, aber den armen Soldaten wird es
schon schmecken." „Dein Wille ist gut und lobenswerth; aber das
Frühstück können wir nicht schicken, da das Brod trocken wird,"
erwiderte die Lehrerin und drückte dem Mädchen einen Kuß auf.
den Mund. Am andern Tage kam das Mädchen freudestrahlend
mit einer Fünf-Centimos-Münze zu der Lehrerin und antwortete
auf die Frage, wer ihm das Geld gegeben habe: „Ich habe es bei
Donna A. erbetteltI" Die Lehrerin machte Mittheilung von der
patriotischen Thal des kleinen Mädchens. Die Belohnung ist auch
nicht ausgeblieben. Die Gesellschaft vom „Rothen Kreuz" hat dem
Mädchen die goldene Medaille zugestandenund reiche Leute haben
einen Fonds zur Erziehung und Bersorgung der Kleinen gebildet."

— Ei » drolliges Mißverständnis ? Ein tüchtiger
Menschenschlagsind die Schwaben, aber mit ihrer Mundart bringen
sie die Norddeutschen, die nur ihre eigenen Sprachfehler begreifen
können, manchmal zur Berzweiflnng. Von großer Besorgniß ge¬
quält war daher auch — so erzählt man der „Tägl. Rundschau"
— der Premierlieutenantv. Z ., als er, vom fernen Osten kommend,
in seiner neuen Garnison einen echten Schwaben als Burschen
erhielt, der zwar ein treffliches Gemüth besaß, dagegen hochdeutsch

nicht verstehen und noch viel weniger sprechen konnte. Von
Menschenfreundlichkeit beseelt, suchte Herr v. Z. dem armen Kerl
über die entstehenden Schwierigkeiten hinweg zu helfen, indem er
selbst zu schwäbeln versuchte. Statt aber dadurch Verkehrs-
erleichterung zu schaffen, wurde die Lage nur noch unangenehmer,
denn abgesehen davon, daß der Bursche diese Sprache seines Herrn
noch weniger verstand, keimte in seiner Seele tief der Verdacht,
daß sich der Herr Premier über ihn lustig mache. Dieser Arg<
wohn wuchs zur Uebelczeugung, als Herr v. Z. einstmals, in ge»
treuer Nachahmung eines süddeutschenKameraden, seinem Burschen
zurief: „Komme Sc her un hebe Se mir mci Pfeeerd!" Alle in
der Nähe Befindlichen lachten damals laut, weniger über das
„heben" des Pferdes, worunter „halten" verstanden wird, als viel¬
mehr darum, weil der seine Herr v. Z. dabei ein Gesicht machte,
als ob er ein trockenes Kommißbrod zerkaue. Der gute Premier»
lieutcnant ließ sich nicht beirren. Anderen Tages sagte er beim
Ankleiden in liebevollem Ton : „Kall (Karl)! die Hose haschl de
gut birscht(gebürstet) ; jetzt wuscht awwer nochd' Steg' wichse!'
Damit ging er in Unaussprechlichen ins Nebenzimmer, um seinen
Kaffee zu trinken. Zehn Minuten waren verstrichen; ihn fror
bereits an den Beinen, aber Karl kam nicht mit dem so wichtigen
Bekleidungsstück. Endlich, nach wiederholtem Klingeln, erschien der
Ersehnte, aber ohne die Hose. „Wo stecken Sie denn? mein
Sohn!" — „Ich Hab' SchuhwichS kaufe müsse, Hee Leitnant! —
„War denn keine mehr da ?" — Doch! e ganze Schachtel voll!"
— Nun ?" — „Aber se hat nur zu drei Treppe aelangt!" — Ein
Blick vor die Thüre : Karl hatte die drei obersten Stufen der
Stiege mit Stiefelwichse schön schwarz gewichst!

— Einst und Jetzt Die griechische Helene—War eine schöne
Sirene. — Die heutigen Hellenen— Sind dasselbe: Sie rennen!
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•V; Miethsgesuche.©
Mohmilg gesucht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn aush. Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter ii . ti. i2 an
die Expeditiond. Blattes.Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei
leere Part.-Ammer

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X SV an die Expedition
dieses Blattes. 594*

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Sifer , Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

MNlirtks Zmmkk
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab¬
zugeben. 595*Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kafcrne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Siitzenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

SZmi»ttl,i.Z»drhiir
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre SI. W. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes. 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

fttimMidi« kogis.
Offerten mit Preis unl. X. 89
an die Exp. d. Bl. 377:

Nachweislich gutgehende
Wein , oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Bäckerei
für sofort oder 1. Juli zu
pachten aeiucht. Offerten
unt. N . 42 mit genauester
Preisangabe an dn. Expch.
des ,,Wiesb.Gen.-Anz." 502

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

Aoldgafse 6.

Parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten di. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

V ermiethungeit.

GrosseWotinung'j «Ä ä!

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

WkllriPraße 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend ouS
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer ftr
Wäscherei geeignet aus 1. Jul!
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Mittel-Wohnung.
»♦ •»■» ■Sh»» 4KKfr.fr

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Seöanstraße5
Borderb., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

IchmlblchttftrO5t
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergcrichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Neubau, WeUritzßrZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Kleine Wohnung.
OOQOOOOOO

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. ’ 172
OOOOOOOOQ
Vlücherstriihe.in

Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Asieraratze 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

sseeeee
Karlstraße3

Bdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen. 634
3jRf3s ; s ;3ac3 ; tg

iuiu|iiiif|t »6 ä
1 Zimmer, Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm.

liidichkriiße2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32.
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Grimmiger s

Eckladen
nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, »er
Kunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d.  Bl.

Ludwiqstr. 14
Zimmer sofortsind zwei ss

vermiethen. 112

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1.  Mai zu verm.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer

.. - und Küche, und 2 Zimmer und
Wucher jttatre 12 ĵ 4°mit Gl-r°bschluß aus gleich

ot , ! oder spater zu vermiethen. Nah.
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küchel hxi Schiebeier im Eckladen,
und Zubeh. sof. oder später zu !

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. 693

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,/
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellnngslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Neklamc machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mliimimssttiltze
Ecke der Sckiwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näb. Vdh. 1. St . 697

vermiethen. 620!

Blücherstt. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
vermietben. Näh. Part . 128

l

ElkmomiSraßc 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

1

Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa (JJetijum)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A 8. ICO postlag, Schützenhofstr.

Eike Kjsmllrck-Kmg
und Hermannstratze 23  und
Bismarck RingII , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

Srudtnslraßt1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Wohnung3—4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm.  731

Jdstemerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straffe 37,  Part , rechts.  173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche,c. zum 1. April zu verm.
Nähere« Parterre. 183

chöne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 101

Boeuftmge la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraßc 81, Part . 29

Nmerberg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. PhilippSbergstr. 10
Parterre. 47

Rödkkstküsje 37
Bel-Etage,
2 Mansarden
zu verm. Näh. zu
straße 46 im Laden.

4 Zimmer, Küche,
: u. Keller a. sofort

erfr. Nero
285

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Börderh. Part . 615

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm, 619

Albrechtstrabe 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermietben. 114

Albrechtstr. 32
Mansard-Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

4
Hth., 2 Zimmer, Küche und
Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu  vermiethen. 719

«60
Fmdriltjitraße 14,

2 . Etage,
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh dxs. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

fjeiluMî e 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Helenensttatze 14
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601

Mmumflh. §8
Dachwohnung im Hinterhaus
Zimmer, Küche, Keller auf

1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

Römerberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._96ß

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luiscnstr. 31.

Römerberg 30
(neues Haus) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 105w

KchaWwtzr 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare
zu vermiethen.

Mansarden

Webergasse 56
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im 1. Stock. 419*

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, Ssorkstraße.

Werkstätten etc.
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Eine schöne
Achrriarrnnlßliile

zu vm. Röderallee 16 - 732

Stall. Keller etc.
Stallung r,r
Adlerstrake 56 4

Rbeinsttaße 58
Stallung für 2 Pferde nebst

6341  Kutscherzimmer zu verm. 208

Ztemgajse 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermietben.  612

Stiftstraße1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

Läden. Bureaus,
Ein schöner, großer

Laden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
diese» Blattes. 73g

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermietben. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

Geräumig.Kager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, link«
Parterre^ _ 337
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(Sofort ein gut möbl. Zimmer
mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näb. in d. Exp. 248*

Jahustr.2Ä,Part.
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 717

-delprtdjtr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt
Zimmer zu vermiethen. 724

AllrrechLstr. LI
1. Etage, gut mobl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstr. 31
Zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Lmsenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 4v7

Villa
Lebcrbcrg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

JmmobilienmarkL.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen. Bauplätzen uno
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen re. re. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt-
chcu, Bertramstraße.

»Näh . durch die Jmmo
«bilieu -Ageutur von

.7. Cltr0 Glücklich,
82402 Nerostraße 2.

Zu verkaufen
mehrere sehr rentabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Villa'-
(Kürlage) durch

Wflh . Wagner
101w 52 Adlerstraße 52.

Suche zu kaufen
nur

Äsolid  gebautes Haus mit
£ > $II Pfcrdestall oder Werkstätte,

s- ' für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

immodilisn-^gsntur von J.  Chr . Glücklich,
Nerostraße 8 . 2402

Alwinenstraße Villa mit Vauvlah für 65,000 Mark zu
verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.  _

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kavellenstr . , Aus-
——— - —- | gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
iLa £ BClCrCICt| | 6 lo Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Baute! rain an
. . . . . > Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Mauergasse 8,
Hinterh., 2. St . r. erh. 1 reinl.
Arbeiter schönes Logis. 514*

Haus mit Metzgerei»
prima Geschäftslage

Gefl. Offerten sub ü . 85 an
die Exped. ds. Blattes. 100 «-

PttIilmMlien
kaufe» od.vcrkaufen,micthe«
oder vermicrhcn , Geld leihen
oder verleihe » will, wende sich
vertrauensvollan 103w

Wilh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße  52.

KIWrche 3,
1 St ., ein schon möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten u. Pension
jofort zu verm. 122

Bleichstraße4
8. St . l., möbl. Zimmer, mvnatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

MWrahe 6
3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis.

B-ücherstr- 7,
Mittelbau, 2 St . r. erh. reinliche
Arbeiter Kostu. Logis. 515*

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 523

Adlerstraße 52
1. Stock, kann ein junger Mann
Schlafstelle erhalten. 448*

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Suklltiiurrär. 26,
Mittelbau, 3 r.

ein gut möbl. Zimmer auf gleich
lu verm. 516*

Eleonorenstr.24
1. Stock, schone möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

MilkogkWffe 14,
1 St ., kann ein junger Mann
Kost und Logis erhalten. 115

Emserstr. 19
Billa Friese »einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Frankenstraße3
1 St ., 2 möbl. Zimmer auch1
leeres mit separat. Eingang mit
«der ohne Pension billig zu ver«
miethen. 505*

G- ldgasse 8.
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Gradtsüraße 26
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige ;
junge Leute billig zu verm. 418* '

Hermannstr. 17
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 438* }

erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Metzgergasse 37
Ecke Goldgaffe, ein Dachlogis
Per sofort oder 1. Juni zu ver¬
miethen. 384*

Ecke des Louisenplatzes . ist eine
, . . Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

n. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm.  704

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu  vm. 261*

!
Wege » Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und

Baurath Kelnlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8. Evenll. auch zu vermiethen.

Hute Krhtenz.K« fts-Wilhxdtr
für hiesiges gutgehend lang be¬
stehendes Geschäft mit 5—6000
Mark Einlage,welche hypothekarisch
sicher gestellt wird, gesucht. Fach-
kenntnifse nicht erforderlich.

Schriftliche Offert, unter J. 41
an die Exped. ds.  Blatter . 453*

Gangbare
Wirthschast

Diüa MW.
Lebcrbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ahne Pension zu
vermiethen. 51

Zu verk. vorderes Nerothal schöne «stläntttGartet ^ ü
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.__

>u verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrtas , mit
' 3 /« bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

^mmotnlien-Agcntur von JT. Chr . Glücklich , Nerostraße2.

Bierverbrauch 10 Hekto wachend
lich, mit voller Concesston, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter ki. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Neues Eckhaus
eine halbe Stunde von hier, mit
Balkon und Ladeneinrichtung,
passend für ein Specereigeschäst
für 15,000 Mark zu verkaufen,
oder den Laden mit Wohnung
zu vm. Näheres in der Erped.
dieses Blattes. 466*

Tausch.
Hochrentables Etagenh ■uSsvor.
zügliche Lage) gegen kleine Mia
zu vertenschen. Näheres lurch

Wilh . Wagner,
114 Adlerstraße 52.

Billa
im Süden der Stadt , solid ge-
baut, Centralheizung, 7 Zimmer,
Giebelz., Mans., Bad u. s. w. für
nur 67,000 M. zu verkauf, durch

Wilh . Wagner,
111_ Adlerstraße 52.

ZN verkaufen
Billen » Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung re., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmvbilien-
Bnreau, Goldgasse6.

Schöne großeVIII»

Oranienftraße3
erhalten anständige reinl. Arbeite

Kost und Logis, Näh. 1 St.

Haus mit Käckerei
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

€iüf WWlki
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft >— ■— ,■--
C . Dörne r , Wellri tzstraße 33. 1 Nened

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh, in der Exp 566

Billa Paula
Gartenstraste SO

nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem Eurhaus,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mit st. ohne

Pension. — Bäder . 3781

Sehr rentables 1 MMfälliS}
neues Haus mit  ^ otfaW|-v und Stallung
e»ent. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerih (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest. >•%—,- — — - - -

lauf -e. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Markl ^ tlll ! fCttlflQflfff Nllilli
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl. 3124> "

mit gutgehender Metzgerei »sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

mit gr . Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
ES kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Rachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’« Immobilen-
Agentur» Goldgaffe 6.

Riehlstraße 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

Roonstraße5
chöne Billa,

den Cur -Anlagen und
2. St . links, möbl. Zimmer mit
Kaffee für 15 Mark monatlich
zu vermiethen. 713

Römerberg 21
2 St ., möblirt. Zimmer mit sep.
Eing. zu verm. 1,

Wilhelmstraße »1« Zimmer , Prachtvoller Obft-
und Ziergarten , entspricht den neuesten An¬
forderungen , fortzugshalber bill. zu verkaufen
durch Schüssler , Jahnstraße 36.

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u L . SS
an die Exped. d. Bl. 728

VMen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern '«
Immobilien - Agentur,

Goldgasse6._

Eine gut gehende

Wirthschast
lm Rheingau, mit großem
Garte « und gr. Saal mit
wöchentlichem Verkauf von 10 bis
12 Hektoliter Bier ist zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped.
d. Blattes. 467*

G°urk.k1.WirW«ft
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8. 49 an die Exped. dieser
Blattes zu richten. 445*

H»G«ttk9
ist ein LogiS best, aus Stube,
Kammer und Küche zu verm.

Römerberg 36
Hth. 1 St . ein schönes, einfach!

Durch die Jmmobilien -Agentur

Carl Wagner , Koonstr. 3 Capitalien.
- IMIWl I
Mann Preis» , zu vm. 498*

zu verkaufen:

pratrlirrg 35
are Dachstube zu vertu«
s 6 Mk . monatlich._

Schachtstraße 20
730

510*

Haus mit Bäckerei und Wirthschast,
Haus mit Wirthschast und Specerei,
Haus mit besserer Wirthschast.
Haus mit Colonialwaarenhandlung.
HauS mit Schreinerwerkstatt»
Haus mit Holz - «ud Kohlenhandlung»
div . Häuser mit Werkstätten»
1 kleines und 1 grösteres Hotel , 420*
mehrere kl. u. gr . Billen u. Privathäuser rc.

60 —70,000
Mark

I auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25. 30,000 Mark

lauf gute zweite Hypotheke zu 4'/«
f auszuleiben durch |

Schußler , Jahnstraße 36. i

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert. sub W. 88  an die
Exped. ds. Blattes._ 102w

Schachtstraße 21
720

Ztiststratze 26 Landhaus
84

400*
2. Stock,
erhält ein

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg

]betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.

| zu verkaufen. 605'
Anerbietungen unter U 75

Ian die Exp,  d . Blattes.

Zit tirrkimfrii.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver-
kauien. Näh. in der Erv. 644

60.099 Mark
Izu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-

sAnleihen durch
Stern ’s

Hypothekcn-Agentur,
Goldgasse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000, 3000, zwei^
mal 15,000, 21,000 Bk. ans-
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Aaenkiir. G"ldoa"e

(fin reut. Haus
mit gut gehender Wirthschast zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Erped. d. Bl. 570*

45,600
aus erste Primw Hypothek zu
3^ pCt. gejucht.

Off. unter W. 96 an d.
Erol. d. Bl.

leeres heizbares Fxontspitzzimmer
!an eine anständige Person zu
v̂ermiethen. Näh. 2 S l. 637

Immobilien- miü Hypotheken-
Geschäfte

Kapitalien.
Anlage

besorgt prompt und reell 373*
Carl Wagner , Roonstraße3, Part.

wird prompt und reell besorgt,
durch die Hypotheken-Agentur:
Carl Wagner , Ronstraße 3,
Part ., Wiesbaden 476*

PersoMl-Lttittt
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

1). Kramer,
behördl . autor . Agentur»

Budapest,
Csokonaigaffe Nr . 16.

36,000 Ik.
suche ich auf guter Objekt, kzu-
sammen oder auch getrennt) an¬
zulegen. Näh Roonstraße3, p. l.
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Die

Buchdruckerei
der

Wiesfeadea © ^ ^ earlags - Aaastalt
^ Adresskarten ^ g'^ S'-̂ S'

^ Aviskarten ,«\s ,.s\s'.s \s’ ■

Cataloge j
ixf Cireulaire

-
c Eintrittskarten S-XZLVN
$ Facturen ■s\S'*\3-.$\a'.s\S'

r r̂j - --
wg Familienanzeigen
Jyrj Formulare .s \s'1s\s'.s \S'.s \S'

Geschäftsempfehlungen
Kr ; Gratulationskarten mit

Vp - Couverts s ŝ>svN

Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

Friedrich Hatmemann 1 Mittheil ungen
9z$r US Markistrasse Zfingü||

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu

1 Placate >s\s '.s \s'.s \s\s\s'
Preislisten

Programme
| Prospecte -®\8'.s \s\s\S'-®\®'

Quittungen

billigsten Preisen.

Loose

Menus •®'» S'S\s\S'.s \S' .«\sjjl

§

Rotationsdruck
für

-M Massen-Auflagen *s-
von

Prospeden, Circularen
etc.

MAGGIs
Mahl zu bereiten haben.

C. Brodt , Drost.

Suppenwürze ist be
sonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne
viel Zuthaten rasch eine
guteSupPe oder ein kräftiges

144b
Albrechtftr . K».

Neue ev . Gesangbüchev
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportage-
Bereins Faulbrunnenstraste1, Parterre._ 4170

Rechnungen
Speisekarten
Statuten . .

I - » ,
j| ! Verlobungskarten jö|
I Visitenkarten &&  px8
| Wechsel s -s -̂ s -s -si-.g ŝ-
1 Vf einkarten ■s \s-.s \.«'.s\a

3000«.
p. a. u . mehr können achtbare
Herren d. d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. I . Hamb. F . a.
Wirthe rc. verdienen. Bew . u,
O. 4728 a. Heinr . Eisler,
Hamburg . 138b

Millionen Mark haar!
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
Hauptgewinne M .r 500,000,300,000,300,000

100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1897.
Original -Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer |

für M . 13.20, M . 6.60, M . 3.30 , M . 1.6p.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf j

Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmermann,
Schwerin i. M

KmkMkMsch.
und sonstig«

Ljrört-AvzZge
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J . ßiegler,
Wie«. Schneider,

Langgaffe 43 , 1. Et.
- 310*

Kohlen
billigster
Bezügen

und bester Hausbrand em pfiehlt in stets frischen
Fritz Walter,

Hirschgraben 18a , zunächst Eike Nömerberg u. Webergasse.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1632

A. Lelclirr . Adclhaidstraste 46.

# 0. JSockum **ä ) ctffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring  15.

Einfache u, gefüllte Georginen
Crladiolus gaud . gemischt

,, „ in einzelnen Farben
Knollen-Begonien ,Glücksklee [4blättrig]

„ von Canna, Tuberrosen,
Barsella Tuberosa neue Schlingpflanze

empfiehlt
1!«iv»,rv?

»D 3639
Samenhandlung,

lieugasse I8ß0. PSa* i.

Die

^Lustigm Mattel"
sind anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von ersten Künstlern illustriert und von besten Schriftstellern ge¬
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 16 Seiten mit
bunten und schwarze» Illustrationen.

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausland 3 M.
incl . Porto . Man abonnirt bei allen Buchhandlungen , Post¬
anstalten (Z .-Nr . 4311 ), Zeitnngs -Spediteuren und bei der Ex¬
pedition : Berlin 8W ., Charlottenstraße 11.

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. Dessert=Bonhons per Pfd. 1.1an,
Filiale : Bor ^ CP Filiale:

Isnritinsstr -lö.Luxemb.HotiiTferaulDeiaspeestr. «
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. döG7

Spacial-Geschäft für die Sattler=Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,SeIettes,Sommerd8cken,ührenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Sorget für Eure
Frauen ».Töchter
und kauft ihnen Karol Weil ’s

Seifenextract , die beste
trockene Seife in Pulverform.
Es macht den Waschtag zum
Feiertäg , erhält die Gesund¬
heit und schont die Wäsche.

[Man verlange ausdrücklich
Karäl Weil’s Seifenextract und
nehme nichts anderes . In allen
Seifen - und Colonialwaaren-
geschäften käuflich.

Die vorzüglichste Toiletteseife:

Karol Weil’s „KcU *Olcl
Lieblingsseife der Damenwelt

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Malratzen von 10 M. an, Strohsäckc
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M . an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgnrnituren.
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
8 Philips » Lantha Mauergaffe

Wir empfehlen unsere bewährten
Karol WeiVs Toiletteseifen .

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg. 39b

enbürhandlnng
,nj V0N

®” »' r8 ’ Aug .Dorbath® 1̂“
Eleonoren-

8
empfiehlt

zPrima fagrrhirr der Kraam!Kicrßadler
* Mrnlidlfr,

„ tzHartdirr der fulmli. Krtzbraami,
KPffcrhostirr hrll and bunlirl

und großen Flaschen frei in 's Haus,
las Reinigen und Füllen der Flaschen mit den

1000 GsIWk Fischqaus. ß
Wellritzstrafte 25.

in kleinen
NB . Da

vollkommenstenApparaten der Gegenwart erfolgt,
^ bin ich deshalb im Stande , dem Publikum mit Flaschcn-
sts bieren aufznwarten , welche nicht im Mindesten an

3561 Iy natürlicher Kohlensäure verlieren. §
*X3

Rotalionsdrnck und Perlag : Wicsvndener Verlags -Anstalt:
Friedrich  H a n e m a n n. Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Thcil und da« Feuilleton : Chef.Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Ottol
von Wehren; für  den Jnscratentheil : Au g. Pciter.
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Massiv go!d.

Trauringe
liefert das Stück von 5Mk. an

Reparaturen
in sämintlichen Schmucksachen,
>owie Neuanfertigung derselben
vi  sauberster Ausführung und
aäerbilligsten Preisen. -

F . ieliiiiaDD , Coldarbeiter
Langgasse 8 , 1. Stiege.

_ Rein Laden . 4551

— - iiefC  SW “‘lti > i iHC" laic bl8 10  Uh - n. unser»

Unterricht.

Seite 3.
Wirb un er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme _

umsonst.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenvnayer,
Wiesbaden, BO

21 Rheinftraste 21.

Hriraths-
Gesuch.

Landman» , Wittwer mit
einem Kind, 36 Jahre alt.
7000 Mark Vermögen, sucht eine
Lebensgefährtin mit etwas Ver¬
mögen, 28 bis 40 Jahren , Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Discretion Ehrensache.

Offerten unter Chiff. H. 43
an die Exped. d. Blattes. 520*

«mfedkfudi!
Ein anständiger, vermögender

junger Manu wünscht mit einem
ansländigen, katholischen Mädchen
bekannt zu werden. Ernstgcir.
Off. beliebe man bis zum 0. d.
unter „Heiratbs-Gcsuch" vostlag.
Geiscnbeinia Rh. zu richten. 477*

Kleidermachen
nndZuschneiden . Kurs.30M.
Zuschnciden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vletorsone
Franenschnle , Taunusstr. 13

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. IVIargaretha Stacker
Frankenstr . 2 3 , Part. 157

er lehrt einen jungen
Mann perf. englisch?

Off. bi. PreiSang. unt. L
K . 100 an die Exped.
Bl . erb.

T atein , Griechisch , Fran-
zösisch, Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be
sonderen Mothode ein akad
geh . Herr , Näh . Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . -192*
Berlin grösstes Specialhaus sür

in Sopba- u. SalonqrößeL3,75,
5 . 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufr in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecke» rc.

*Ä Portieren!
Ncstpartien , 2—8 Chals, a 2,
3 bis 15 Pik. Probc »Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc.

(144Scileustark)gratis A.sranlio

ErailLeteeJeppich-Haus
BERNLIN8., Oranienstr. 158

C. Hexamer,
Gravir- u. Prägo-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate
große SrmMche 10,

Laden

Äionograiiime
für Stickereien werden billig
anaefertigt.

Offerten unter II. 15 an die
EMd . dieses Blattes. 615

Gekittet wird Glas,
Marmor. Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegeuständc. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . Nhlman
Nolte Nacht., Kirchgasie 23, 2

Wer seine ßraa lieö^
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ucber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.-Marken. Siefta-
Perlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parguet-
böden ä 35 und 40 Pfg. per
©iicf. Wisch -u. Staubtücher
zu 10  und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertüchcr , a 8, 15, 20, 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Stickereiarbetten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werde» ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
derg 14, Htb Frtsv. a

Bringe meine
amerikanische

Dampf - öotckecierii.

Reinigung
in empfehlende Erinnerung

W. Leimar,
117 Schachtstr. 22.

Elegantes

ittnieij=lßuiddjfsi
ist zu verkaufen Mtz»

Manergassc 10 , 2. Si . I.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt --
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit-
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Niebeim (Wests ).

S i @ Ci3Sll ( Qlliuirganz gewiß, wenn Sie nützl
Betehrg, üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto, st. Oschmann,
Konstanz {'Hab.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Naturelltapetcn v. 10  Pfg. an
Goldtapctcu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarrenüberallhin franco.
Gehr. Zieqiar, Minden in Wests.

von Lumpen, Knochen, Papier,
Elsen und Metale, zahle Höchst-
Preise. Auf Bestellungen komme

! ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
> proben 18. 345*

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthsckiafl
bei Wendland. 244

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
547 _Geisbergstraße 46.

10,000
Geländer latten,

1,50 Meter laug, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorrüthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgasse 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webcrgassc 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A. Schirg , Schllcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehiilsen, Lehrlingen, Hausbnrschcn,
Gehülfiuuen, Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.Oeneral-Anzeiger
Ittsertisrwpreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Eine fast neue

Eomcrt-
Zither
billig z,' v°rkaufen . 116

Karlftraste LF, 4.
Eme
kleine

resp. Wasserkcast zu kaufen
gesucht. 499*
lo8. lmsnd Weilstrafle2.

Ein flott gehendes

MHmImr-Gkschäft
ist wegen anderem Unternehmer
sofort zu verkaufen. 25 bis 30
Hekto Umsatz. 496*

Sehässler,
_Jahnstraste 36.

100 seltene Briefmarken,
vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.

Chil. :c.rc., alle vcrsch. — gar. cbl.
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb

Wegen, billiger
Kaderrmiethe!

Pnrllüntli
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

alkrbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Che . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Gilberarbeiter,

28 Steingasse 28.
GGGGGGbGG

/Lin gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345* Schwalbacherstr 3.

jüOU
Briefmarken , ca. 110

Sorten 60 Pfg . — IflO
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
<5. 'Äechmever , Nürnberg.
9tySaizpreisiiste gratis.‘s-'t!

Federrolle,

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bi» ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts¬
angelegenheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär hoeiser,
470* Wiesbaden.

eilte leichte, mit Verdeck, und ein
gutes Pferd mit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.
bei H. S i ser,

Em serstraße 69. Sout . 674

361*

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei:

C. Georg Müller,
Nicolasstraße.

Original-Fläschchen Nr. 0 =
35 Gramm werden zu 25 Pf. ;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggfs Suppenwürze nach-
gefüllt. 1436

Zu verkaufen
ei» schott.
Hund

^(treues,wach¬
sames Thier)

_Feldstrastc 7 , 1. St.

^ Drei ^ j

ZWirtlstchafts»)
? Lampen ^
^ sind billig zu verkaufe» bei

Gartensteine
zum Einfassen der Beete,
räthig Geisbergstraße-46.

gesucht. O
I. 42 an die

8
Ko»,

10  MÜ 880 N

als Brief gegen 20
Porto. kk. Osch«

Steppdecken
Wolle gefchlmnpt.
Korbladen.

MichelSb.

eine Federrolle
zu verkaufen 39

Wellritzstraße 16, 1. St . r.
f £ üt vierrädiges Hand

Wägelchen zu verk.
Näh. b. H. Sicher, Emser-

siraße 69. Souterain.

Z» oerüaufen
1 gebr. Break , 1 Kutschir-Phaeto N,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellriystraße 16, 1 St . r.

Ein eleg. nußb. potirtes
Vertikow,

eleg. li. einfache Betten
biü. z. verk. Roonstr. 7,P.

neue Fedenolle, ein I
karrnchen für Schreiner

kaufen, Hockstälte 26 Neubau.

« » Sqk LASS.
I Ottomane billig zu verkauf.
528* Uorkstraße4, Hth. Part.

Feine

raneo gegen Nackinabme.
Molkerei Gut Lethe,

btt Ahlhorn in Oldenburg.
Ein grosrer

.l!ü!iie?rslizm!km.Ävst-itz
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen

Anrichte, Tellerbrelt, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiswertb zu verkaufen 36*
36* Geiöbergstr . 22 , Bark.

^ P . Eßorgensiern ^
Wellritzsraße30. 661

&j -r £ Tjz  zcrjcrjch

Zeitschriften.
geb. u. migob. namentlich alte
Freya, Pfennig Magazin re.
werden stets gekauft. Off. unter
li . 49 bef. d. Expedition. 2507

Ewiger Klee
sehr schön, ganz nahe der Stadt,
ca. 80 Ruthen u. 60 Ruthen an
der Mainzerstraße, sowie 152
Ruthe» im Atzelberg zu verk.,
auch können noch einige Centner
Klcchcn abgegeben werden.
478* Näh. Mainzerstr. 66. Part.

fstl̂ oUst. Betten 55, m. hohem
Haupt 65, Verlikow 32,

2thür. Kleiderschr. 28, Ithür . 16,
Kommoden 21, Küchenichrank21,
pol. 2tb. Kletdcrschrank50, Belt^
stellen 17, Sprungr . 18, Deck'
betten 12, Kissen 4.  Matratzen
in Seegr. 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 35, Sophas 35, Diran
45 M., alle Sort . Tische, Stühle,

piegelu. s. w., wegen Erspar¬
in der Ladennüethc billig zu

ve.Iaufrn 4<>0*
Adlerstrahc 18 , Part.
Eine neue Rolle

und ein gebranckter Metzger¬
wagen zu verkansr». 65*

Herrnmühlgasse 5.

Fahrrad
leicht (13 kg) Mod. 96, bestes
Fabrikat, billig abzngeben.

Offerten unter 8 . Z. post¬
lagernd. 464*

Fahrt « -
(Vollem) z» verkaufen. Preis
30 Mark. Marktstrnüc 15,
497* Ubrthurm.

MWriftm
[ Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
! stets qek. Offert, unter A . 49

des. die Exped. d. Bl. 2507

Nenekv. Gchngbjjlhtt
u. chrtstl. Schriftenniedcrlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

Gitnhlllt . KtiarS
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Kollo » Kleider- u. Spiegel.

schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oclge-
niälde billig zu verkaufen. 687

4 . Reinemer,
Schwalbacherstraße 7.
«alrmiliri,
eiserne Gartenbänke billig zu
verkaufen Michelsberg 28. 332*

Ein ttal. weißer
Seiden -Spitz

wachsam und Stubenrein
zn verkaufen , „Villa Rhein-
rr eb" . Eltville . 410b

Ein neuer, weißer, eleganter

Damenstrohhut
billig zu verkaufen
4891 Feldstraße1, 1. Stock.

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen
495* Feldstraße 18, 1. Stock.

Lia jliMlwM
billig zu verkaufen
452* Saalgasse 28, 3. Stock.

Ein Kinderliegkwagea
gut erh. zu verkaufen 462*

Adlcrstrasr« 31 , Laden.

Kinderwagen.
fast neu. für 10 Mk. zu verk.
Helencnstraße 25, 2. 473*

“XÄrfiliforiMp
sowie ein Sportwagen billig
zu verkaufen, Näh.s

Zinnnermannstratze 7,
526* Vorderst. Part.

6utk8 Acker-
auch

Ohai86 » - Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zn verkaufen bei

Joseph Kapp,
116* Nendorf , Nheingau.

Ein Pferd
zu verkaufen. 4!äh. in der
Exped. d. Blattes 469*
^Lin gebr . Bett mit Bettstelle,
'ID 1 großer Kindcrschlafwagen,
1 dreiarm. Lüstre Gold broncirk,
billig zu verkaufen
a rNichelsbcrg 13, 1. Stock.

ElnvallriändigrsM
Kleiderschrank, Kommode, Kanave,
Tisch, Stühle zu verk. 479*

Lehrstraße 2, 2. ©«. rechts.

für M. 500 zu verkaufen. Näh.
Bureau Viktoria.

,519* Neugaffe 7a.
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i Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausburschen,
Verkäuferinnen , Köchinnen , Dienstboten,

Erzieherinnen , oder wer sich
Wärterinnen , Nähe- X | | C [ | | au1̂ billigstem
rinnen , Lehrmädchen VUvIll Wege in irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will,
rlnr finrlni in dem  Arbeits -Nachweis des
1101 UnnHI WiesbadenerGeneral -Änzeigers
UUI IIHUVt ^ ^este Gelegenheit zu erfolg¬
reichem Inseriren . Unter dieser Rubrik kostet
jede Anzeige nur 10 Pfennig , pr.Woche 50Pf.

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme und Weiter¬
beförderung von Offertep, Auskunftse'rtheilung etc.

vollständig kostenfrei erfolgt.

Bitte Viesen

August Puths, “SSÄ*
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
I. Cognac.

Deutscher . .

Französischer ,

Flasche.

M. Pf
50

II. Rum.
Jamaica Rum

Flasche*

alter . .
ganz alter

M
1
2
2
3
6

Pf.
50

80
80
50

l!l. Arac.
Einfacher

sehr alt . 12 — Arac de Batavia
sup

3673Comptoir im Hofe.

and zur

Hautpflege.

ecni

Acltestes Geschäft dieser Art
am Platze.

Was nicht gefällt nehmen per Nachnahme retour.

hängen. Preis per Stück nur
10 Mark.

D°Ml-
FMkchkk
Sport,
Nr. 226 « ,

achromatisch,aus¬
gezeichnetes Glas
für Reise, Jagd

und Theater.
Starke Vergröße¬
rung, großes Ge¬
sichtsfeld, Ob»

jectivdurchmesser
43 mm, in mit
Seide gefiitt. Le¬
deretui initLeder-
riemen zum Um-

Nr. 7« Fernrohr für ein Auge
genannt „Mars " achromatisch mit sechs

Linsen und 3 Auszügen, aus ffii « |
gepreßten Carton. JllW»

Vergrößert 10 Mal
Größe ausgezogeu 37 cm,

zusammengeschob. nur
18 cm, Gewicht nur

Nr.

300 g. Unter
vollst.Garant.

per Stück

Dasselbe
Fernrohr, aber
ganz Messing ge.
arbeitet, jeder Auszug

zum Abschrauben.
Größe ausgezogen 36 cm, zu-
samniengeschoben 12 cm, in Etui per

Stück 6 Mark
sHfpt8 -s?atalaa sämnttl. optischer Waaren, mech, Musikwerke,
Pltls "lslll » log Schneidewaarenu. Waffen gratis u. franco.

Kirberg a . Co ., Grafrath bei Solingen.
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 456

».75
Mark.

Kneippt Sinitt -Ilrod
und achtes Stein metz -Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp ’s Vorschrift , sowie Kneipp ’s Nährmittel
empfiehlt ^

C. Weiner, Laden Hinterhaus , Part-

Zur Beachtung
Es wird im Interesse des Publikums

darausausmerksam gemacht, daß die ächten
seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener

und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. 72b

Handschuhe

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

Jaltn strasse I»
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Braucrei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niedcrseltcrs Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectnirt. 3542

für die FriiWrs- und Äuum-Stilm.
Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten

seidenen, fil de perse , leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder. *
Seid . n. fil de perse Handschuh«mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschnhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe. 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glaeee -Handschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sued-Handschuhe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an.
Alle Sorten Glacee-, Sued-, Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten uud Hosenträgern.
Kragen n. Manschetten

in den besten Qualitäten.

2640
fe2r  Gg . Schmitt , Wiesbaden,*3-

Handschuhfabrik, 17 Lauggasse 17.

GELD. 4406

mündelsichere Landhypothek zu
4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

Fst. Zeugnisse •&
hoheru höchst. Herrschaft. Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitalstcherheit.

H . HlurPf
Orenssen i . Thüringen.
" Kostenfreie Auskunft « . Nachricht.

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekellerten
Apfelwein, Thcc, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein D . r Besitzer : ff. Lobreiner.mwmmwmmzwmwmmmmmm

©chachtstrasse B u.  22,
empfiehlt sein 349

Lager in Holz - und Metallsärgen
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg., Borschutzmehl5Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisers-!«« 10 Pfd.-
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lO Pfd.-Eim.
M. 2,85, feinste Obstmarmelade 10 Psd.. Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
Jo der Lebensmittel Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstrafte 2 . 3049

Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-,

fertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-.Touristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und biUiqN.

Bifltaei Isiwaicteit
von

Wellrltzstr.
46

Wellrltzstr.
A .Weingärtner , hl

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . 6 Pf.
1 Paar Manschetten . . . . . 10 Pf.
1 Kleid . 1.60 M.

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hulumchrr , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Herren- und Knnbenhiiten und Pützen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

698Ein rentables Oelsteiahaus
(Westendviertcl), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Gefchästsleuke zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh. i. d. Expl. d. BI. ,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsan stakt .

Friedrich Hanneman n. Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactcur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:
Otto von Wehren;  für den Jnseratenlheil Aug . Peiter.

IS



No. 107. Tawstag

u '? ' r ' die Ausdehnung seines Schankwirth.
fchaftsbetriebes Albrechtstraße 11 auf ein Sälchen zu gestatten,
wurde nach dem ablehnenden Vorbescheide der Polizei - und Ge>

Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Mai 1897

meindebehörde ebenfalls kostenfällig zurückgewiescn.
Submission . Für die Ausführung der Schreinerarbeiten

*" S chulh auS - Neub au am Blücherplatz  fordern:
Karl Grlles 21 .369 Mk . 75 Pfg . . Herr F . Fuß 21,692 Mk.

Pfg ., Herren Gebr . Neugebauer 20 .161 Mk . 7b Pfa ., Herr
2 ° h° nn Wolff 19 .893 Mk . 5 Pfg ., und di- Firma W . Bail Wwe.
13,443 Mk . o Pfg . Für Schlofferarbeiten in demselben Neubau
fordern : Herr 23 . Hanson 6030 Mk ., Herr 28 . Stamm 62,43 Mk.
unb Herr C . Koch 4870 Mk . 50 Pfg . — Die Ausführung der Erd-
und Maurerarbeiten für ! den Erweiterungsbau der Fleisckkühl . und
Eiserzeugungsanlage auf dem hiesigen Schlacht - unb ' Viehhofe
wollen übernehmen die Herren : 1) Jak . Beckel für 59,350 Mk .,
2) Hch. Schauß 55,259 .50 Mk ., 3 ) I . Schmidt 48,340 .25 Mk,
4) C . LeNdle 63,302 .20 Mk . und 5) W . Becker 58,802 .60 Mk . —
?fur die Herstellung und Anlieferung der Werksteine für diesen
- ^ Ü" " " llsbau verlangen die Herren : 1) Carl Ebhardt
4959 .02 Mk ., 2 ) Häuser und Ki -senwetter 5463 .10 Mk . und
Georg Fischer 6331 .05 Mk.

* Borträge . Am Montag und Dienstag nächster Woche
wird der durch seine Arbeit in der Enthaltsaiiikeitssache (Blaue
Kreuz ) wohlbekannte Oberstlieutenant z. D . vonKnobelsdorff,
früher beim 88 . Regiment in Mainz , dahier im Rathhaus-
Saale  Vorträge halten . (Siehe Inserat .)

X Verschönerungöverein . Freitag den 7 . d . M . findet
im Rathskellcr , Rathsstübchen , eine größere Vorstandssitzung statt,
bei welcher über das Wartthurmfest und neue Anlagen bcrathen
werden soll.

I Jahrmärkte im Monat Mai . 6. Hachenburg.
10 . Dillenburg , 11 . Katzenelnbogen . Neukirch , Steimel , 12 . Vallei,.
dar , 13 . Selters 18 . Mengerskirchen , Westerburg , Bacharach,
19 . Wetzlar , Weißcnthurm , 20 . Dillenburg , Nentershausen , Bieden¬
kopf, Mayen , 24 . Herborn . Langenschwalbach . St . Goar (2 ),
25 . Limburg , Miehlen , Nicdcrbrechen , Rennerod , Weilbnrg,
Usingen , Steimel , 26 . Montabaur , Gönnern , Bendorf,
31 . Emmcrichenhain.

* Der Mittelrheinische Sängerbund hält am 4 . Jul
in St . Goarshausen  sein 3 . Bundesfest verbunden mit
Preissingen ab . In den drei Abtheiluugen singen 31 Vereine

Gerichtliche Zaylbcfchle . Vielfach kommt es noch vor.
daß Gläubiger die Gesuche um Erlaß von Zahlbefehlen in zwei
facher oder gar dreifacher Ilusarbeitnng dem Gerichte einreichen.
Dieses bedeutet überflüssige Ilrbeit und Zeitverschwendung , da nur
eine Urschrift dieses Antrages erforderlich ist. Bei Geschäftsleuten
genügt schon die Aufstellung einer Rechnung (Angabe der Zeiten
der Lieferung oder Leistung ) darunter der Vermerk : „Ich bc
antrage Erlaß eines Zahlbcfehls gegen den X X.  Außerdem ist
der Stand oder das Gewerbe des Gläubigers bczw . Schuldners
nicht zu vergeflen.

* Die Augenheilanstalt für Arme zu Wiesbaden.
Auch in diesem Berichtsjahre , dem 41 . Jahre erfolgreichen B
stchens der „Augenheilanstall für Arme " , ist wiederum die Freguenz
des Institutes gestiegen . Es wurde insgesamint von 2913 Kranken
ausgesucht und zwar 1716 männlichen und 1197 weiblichen . Ihrer
Herkunft nach vertheilten sich diese Kranken folgendermaßen : Ein
wohner der Stadt Wiesbaden 1132 , do . des Regierungsbezirks
Wiesbaden 1311 , do . des Rcg .-BezirkS Cassel 10 , do . des Reg
Bezirks Coblenz 44 . do . des Reg .-Bczirks Trier 12 , do . der
Pfalz 42 , do. des Großh . Hessen 278 , do. des übrigen Deutsch
land 58 , Ausländer 26 . — lieber die Resultate der nach den alt¬
bewährten Prinzipien der vorhergehenden Jahre durchgcführten Be
Handlung seien folgende Angaben gemacht : Es ivurden geheilt 2132.
gebessert 262 , als noch ungeheill entlassen 23 . Die Zahl der un
heilbaren Kranken , d. h. derer , die wegen der keine Aussicht aus
Besserung bietenden Natur der Krankheit keiner Behandlung unter¬
zogen wurden , betrug 49 . Nur zur einmaligen Consnltatiou er¬
schienen 249 . Am Schlüsse des Jahres blieben in Behandlung 198.
Fast alle Krankheitsformen waren wieder vertreten . Einzelne sehr
schwere , leider in sehr großer Zahl . Auch mußten wir dieses Jahr
wieder des Oeftere » konstatiren , daß Kranke sich mehr oder minder
spät  erst in die Behandlung begaben,  sodaß nur eine
gering - oder theilweise Besserung noch niöglich war . Besonders
stark waren unter dieser Zahl Kinder vertreten , deren Eltern ott-
mals nicht ganz frei von der Schuld der Vernachlässigung
waren , und Erwachsene besonders aus den Dörfern , welche die
Saat - und Erntezeit erst vorllbergehcn ließen , und nach Erledigung
der wichtigsten Feldarbeiten erst sin Pflege zu kommen, g um ' ihre
Saumseligkeit mit t h e i l w e i s e m Verlust des
Augenlichts zu büßen.  Bei der Bösartigkeit und Hart¬
näckigkeit vieler Augencrkrankungen sollten doch alle Patienten die
hier gebotene W 0 h l t h a t unentgeltlicher ärztlicher
Hilf - frühzeitig genug  aufsuchen . In der Anstalt se.bst
verblieben zvin Zwecke der Behandlung 912 Kranke , davon 50 in
der 1., 862 in der 2 . Classe , mithin 76 mehr als im vorigen Jahr
und 55 mehr als im Jahre 1890 , dem höchsten bis dahin erreichten
Kraukenbestand . Die Zahl der Verpflegungstage betrug insgesammt
22,861 und übertrisst die bisher erreichte größte Höheres Vorjahrs
um 746 . Von den im Ganzen 648 vorgenommcnen Ope¬
rationen  hatten 582 den gewünschten Erfolg , in 62 Fällen war
derselbe mittelmäßig , 4 verliefen erfolglos . Besonders hcrvorzu-
heben sind 151 Operationen des grauen  S t a a r s , welche alle
bis ans eine von Erfolg begleitet waren . Bei diesem einen Fall
handelt es sich um ein Auge , das durch jahrelange
innere Entzündung schon sehr geschwächt
war und dessen Widerstandskraft gegen den Eingriff der Operation
als eine wider Erwarten geringe sich erwies . Die Operation der
hochgradigen Kurzsichtigkeit , über welche der Jahresbericht im
vorigen und diesem Jahre genauere Daten enthält , ist sieben Mal
und mit gutem Erfolge ausgesührt . Von den aus milden Beiträgen
zum großen Theil von Patienten der Privarklink ge¬
stifteten Staarfonds ' wurde fünfzehn arme Staarkrankcn völlig
freie Station und je zwei Staarbrillcn gewährt . Er reichte
jedoch nicht hi» , um alle berechtigten Ansprüche zu be-
friedigen ; ebenso deckte die Zahl der vorhandenen zwei fundirten
und 6 nicht fundirten Freistellen bei Weitem nicht den Bedarf für
solche mittellose Augenkranke , ivelche nicht staarkrank sind . Die
Stiftung des Freiherrn von Schutz niurdc in diesem Jahre einem
erblindeten Manne aus Oberselters zugewiesen . Die Zinsen des
von einer ungenannten Wohlthäterin aus Wiesbaden gestiftete»
Fonds , gewährte dein Sohne einer armen Wittwe aus Nieder-
tiefenbach kostenlose 'Ausnahme . 3 » ' die ' Freistelle des Fräulein
P . Schuster in London wurde eine arme Frau aus Nomborn
eingcwiesen . Die drei von einer ungenannten hiesigen Wohl-
thälcriii für das abgelaüfene Jahr gestifteten Freistellen kamen
zwei arme » Männern aus Niederzeuzheim und Oberfischbach,
sowie einem Kinde armer Eltern aus Rückcroth zu Gute . In öie
Freistelle de« Herrn Hennig aus Berlin wurde ein Waisenknabe
aus Weinähr ausgenommen . Eine weitere Zuwendung für eine
Freistelle von einem üngenannten Wohllhäter aus Wiesbaden be¬

glückte ein hiesiges armes Mädchen . Der wiederholt hier aus¬
gesprochenen Bitte um Stiftung weiterer Freistellen entsprachen in
hochherziger Weise die mit der Verwaltung des John -Goldenberg.
Fonds betrauten Frau Agnes Benson und Herr Pfarrer Bickel , indem
sie durch Uebcrweisung von 1000 Mk . eine dritte Freistelle begründeten.
Ein von 14. 14. von hier geschenkter Betrag von 100 Mk . wurde
zum theilweisen Erlaß der Herstellungskosten einiger mittellosen
Kranken verwendet . An unbeibringlichen Vcrpflegungsgeldern und
solchen, deren Erlaß begründet war , wurdest 4066 M . 01 Pfg.
niedergeschlagen . Die in dankenswerther Weise von Frau Dr.
Stanelli und Herrn Rentner Fritz zugewendetcn Legate wurden
dem Reubaufonds zugcführt . Die Einrichtung , daß bedürftige
Kinder Wäsche , Kleidung und Schuhwerk für die Dauer ihres
Aufenthalts in der Anstalt erhalten , hat sich bewährt ; öfters war
die Mitgabe von Wäsche und Bekleidungsstücken an Kinder und
Erwachsene erforderlich . . Zu diesem Zweck bitten wir um Zuwendung
getragener Kleider , Wäsche und Schuhzeug , zu deren Abholung die
Anstalt auf Benachrichtigung gern bereit ist. Desgleichen haben
wir gute Verwendung für abfällig gewordene Leinwandstücke . Auch
abgelegte Brillen werden an bedürftige Kranke verabfolgt . Neben
der Bitte um Zuwendung der oben erwähnten Sachen spricht die
Bcrwaltungs - Commission noch den Wunsch aus , weitere Freistellen
und andere Vermächtnisse zu stiften , damit die Anstalt auch in
Zukunft im Stande ist, das alte Princip zu verfolgen : sofortige
Aufnahme in allen Fällen . Möge dieser Aufruf um Unterstützung
eines hervorragend gemeinnützigen Unternehinens in weite Kreise
dringen und nicht ungchört verhallen!

* Die Häfnergasse ist nun endlich fertiggestellt und soll
heute dem Verkehr übergeben werden . Tbatsache ist, daß die Straße
durch die verschiedenen Verbefferungen , sei es durch vervollständigte
Beleuchtung , durch Anwendung des Stanipfasphaltpstasters , sowie
durch gänzliche Neuanlegnng , Regulirung der Trottoirs nunmehr
in einer der centralen Lage und den Curverhältniffen entsprechende
schöne Verkehrsstraße umgewandelt ist. Es wäre den Geschäfts-
Jnbabern der Häfnergasse zu wünschen , daß durch eine gesteigerte
Frequenz der Schaden , den sie durch die lange Zeit , welche die
Arbeiten in Anspruch nahmen , erlitten , recht bald ausgeglichen
ivürde!

* Die Sonnenbcrgerstraffe vom „Berliner Hos* bis zum
Leberberg wird zum Zweck der Eindcckung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . Der von der
Dictcnmühle an der rechten Seite des Rambachs entlang fübrende
Chaisenweg , der von der Sonnenbergerstraße durch die Curanlagen
nach der Parkstraße führende Verbindungsweg , sowie die Park-
straße und der Cursaalplatz vor der neuen Colonnade werden für
die Dauer der qu . Sperrung dem Verkehr mit Lastfuhrwerken frei
gegeben.

* Vermißt Der Kgl . Polizeipräsident dahier erläßt folgendes
Ausschreiben : Der Musiklehrer Bernhard Lufer  von Wiesbaden,
geb . am 17 . Juni 1859 zu Pößneck in Thüringen , hat sich in der
Nacht vom 24 . zum 25 . April unter Umständen von hier entfernt,
die darauf schließen lassen , daß derselbe sich ein Leid angethan hat.
Lufer ist etwa 1,65 bis 1,68 Meter groß , hat dunkele Haare und
blonden Schnurr - und Vollbart ; bekleidet war derselbe mit hell
grauer Hose . Lufer trug eine goldene Brille . Um Nachforschungen
nach dem Verbleib des p . Lufer und even.t . Nachricht wird er¬
gebenst ersucht.

* Steckbrief erläßt die hiesige König!. Staatsanwaltschaft
hinter ; 1) dem Fnhrknecht Georg G 0 e tz, geb . am 30 . Nov . 1874
zu Niederrad bei Frankfurt a . M . , wegen Diebstahls und 2) dem
30 Jahre alten Stuckateur Johann Deisel  au § Obcrselters
wegen Betrugs.

Besitzwechsel. Herr ArchitektL. Euler  hat zum Zweck
der Vergrößerung seines Villengrundstücks Biebricherstraße 23 8 Ar
10,25 Quadratmeter und ebenso Herr Rentner Karl Heilbecker
zu seiner Billa Möhringstraße 6 7 Ar 84 Quadratmeter Garten
von Herrn Dr . Peter Kremers  in Frankfurt a . M . gekauft.
Herr Wilh . Spriestersbach  in Erbach im Rheingau verkaufte
sein vis -ä -vis dem Bahnhof gelegenes Haus („ Gasthaus zur Alten
Post " ) für 32,000 Mk . an Herrn K . Wagner  dahier . Der neue
Besitzer wird einige Veränderungen darin vornehme » , um besseren
Ansprüchen genügen zu können . Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Immobilien - Agentur von Carl
Wagner  in Wiesbaden.

— Residenz ! heater.  Von viele » hier anwesenden
Curgäflen wurde die Direktion ersucht , Victorien Sardou 's Scham
spiel „ M a r c e l l c " auf den Spiclplan zu setze» ; somit kommt
dasselbe am Samstag zur abermaligen Aufführung . In Vorbc
reitung befinden sich Offenbach 's komische Oper „Die schöne
Helena"  in der auserlesensten Besetzung , sowie das Gastspiel
des tljährigen Josef von Fielitz in der Rolle des „Kleinen
Lord"  in dem gleichnamigen Stück von Mrs . Burnett . Wir
kommen auf dieses Gastspiel , welches überall das größte Interesse
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acht Gräfinnen , drei Baroninnen , eine Generals -Gattin und
noch zehn adelige Damen . Die große Mehrzahl der Ver¬
unglückten bürgerlicher Herkunft wohnten in den elegan¬
testen Vierteln . DaS Doktor -Collegium ist durch zwei
Mitglieder bei der Katastrophe vertreten.

erregte , speziell zurück.
Die Pariser Brandlat »sirr p )e.

Die Zahl der Op! er  uaiii. ui muv oer offiziellen
Totenliste am Mittwoch um M trernacvt 117 Namen.
Im Industrie -Palast liegen noch 19 Leichen , darunter
zwei männliche , welche noch nicht agnoszirt werden konnten.
Die Gesammtziffer der Vermißten , die bei der Polizft-
präfektur seit Ausbruch der Katastrophe angemeldet
wurden , beträgt 146 . Indessen ist bisher nicht festgestellt,
ob alle diese auch lhatsächlich zu den Opfern des Brandes
gehören . Vier Verunglückte wurden am Mittwoch , zwölf
Donnerstag bestattet . Am Sonnabend , an welchem Tage
die von der Regierung angeordnete Leichenfeier statlfindet,
bleiben die staatlich konzessionirten Theater geschlossen.

Paris , 7 . Mai . In der N o t r e d a m e - K i r ch e
werden Ehrenplätze für die diplomatischen Reprä entonten
reservirt . Neben den Vertretern des deutschen

aiserpaares  werden bei der Trauerfeier die Ver-
lreter der Monarchen Oesterreichs , Rußlands , Englands,
Spaniens , Italiens und Belgiens sitzen. Cardinal Richard
trifft morgen aus Nom hier ein , um den Trauerakl zu
leiten . Die Notredame -Kirche hat großartigen Trauer-
chmuck angelegt . Ans einen Riesen -Katasalk werden alle

Särge gestellt , welche bis dahin nicht ins Grab gesenkt
ind . Die Familie Alencon lvünscht , daß die Leiche der

Herzogin gleichfalls dabei eingesegnet wird , bevor sie zur
Beisetzung , die in aller Stille erfolgen soll , nach der
Familiengruft zu Dreux im Departement Eure et Loire
überführt ivird . 5 Leichen sind noch nicht erkannt . Es
wird jetzt folgende Zusammenstellung der bisher bekannten,
bei dem Brande Verunglückten verbreitet : Eine Herzogin,

Der türkisch-griechische Krieg.
Cvrkstantinopel , 7. Mai. Edhem Pascha

telegraphirte gestern , daß er die Griechen nach fünfzehn»
stündigem Kampfe auS allen Positionen geworfen unb
Pharsala besetzt habe.

Athen , 6. Mai Von amtlicher Seite wird über
den gestrigen Kampf Folgendes mitgetheilt . Vor
Velestino begann der Kampf Morgens 11 Uhr und
endete erst 4 Uhr Nachmittag «. Die Türken griffen die
Stellung des Obersten Smolenski mit überlegenen Streit-
kräften an , wurden aber durch dar 7 . Jnfanterie -Regi«
ment , durch drei Compagnieen des ersten Infanterie-
Regiments , zwei Berg » Bataillone und eine zu Fuß
kämpfende Kavallerie - Schwadron nach heftiger Gegen¬
wehr zurückgeschlagen . Die Verluste des Feindes an
Menschenleben und Pferden sind enorm . Mehr als
10000 Türken nahmen an dem Kampfe Theil . Oberst
Smolenski , welcher die dritte Brigade commandirte , tele¬
graphirte , daß er für heute bestimmt eine Erneuerung
des Kampfes erwarte . Vor Pharsala begann der
Kampf vor 2 Uhr Mittags und wurde erst nach Sonnen¬
untergang beendet . Die Türken griffen die griechischen
Vorposten an , welche der Uebermacht nachgeben maßten
und sich an der Front des rechten Flügels der griechischen
Armee placirten . Der aus weiter Entfernung geführte
Artilleriekampf dauerte nur kurze Zeit . Die feindliche
Infanterie rückte vor und gewann an 3 Punkten Terrain,
wurde aber durch griechisches Militär aufgehalten . Der
Kronprinz hielt sich beständig in der Feuerlinie der Zn»
f lnterie und trug durch seine Anwesenheit dazu bei , den
Muth seiner Soldaten zu erhöhen . Prinz Nicolas stand
am rechten Flügel und kämpfte mit einer Batterie gegen
zwei türkische Batterien . Seine Kaltblütigkeit theilte sich
den Truppen mit . Trotz der Ueberlegenheit der feindlichen
Artillerie , trotz der zahlreichen Infanterie - und Cavallerie-
Patrouillen der Türken haben die Griechen ihre Stellungen
behauptet und den Türken empfindliche Verluste bereitet.
Als der Kampf beendet war , brachten die griechischen
Soldaten dem Kronprinzen lebhafte Ovationen dar . Bei
Pharsala wird die Fortsetzung des Kampfes heute er»
wartet.

Athen , 7. Mai. Die A,mee des Kronprinzen
zog sichln vollständiger Ordnung nach Domokos zurück.
Oberst Smolenski bleibt zum Schutze von Volo in Vele»
stino . Von H Uhr vormittags wird gemeldet : Pharsala
ist aufgegeben ; die telegraphischen Verbindungen mit Athen
sind unterbrochen . ^ Den neuesten Nachrichten zufolgewird
auchdieöcigad e Smolen  s kji eine Rückzugsbewegung
antreten ; dem Obersten Smolenski ist es überlassen worden,
sich die Rückzugslinie selbst zu wählen . Smolenski wird
sich entweder nach Volo , wo er sich unter dem Schutz
des Panzergcschwaders befindet , oder in der Richtung von
Almyron zurückziehen , um sich wieder mit dem Gros der
Armee zu vereinigen.

Athen , 7 . Mai . Pharsala ist gestern von den
Türken genommen worden.  Der Kronprinz concentrirte
die ganze griechische Armee bei Domoko in hoher Gebirgsgegend.
Der Rückzug der Griechen von Pharsala nach Domoko soll in

voller Ordnung stattgcfnnden haben , da Smolenski benachrichtigt
und so das Rücken gedeckt war . Edhem Pascha , der 55,000 Mann
hatte , während die Griechen nur 35,000 Mann stark waren , beab¬
sichtigte offenbar eine Umzingelung des griechischen
Heeres,  was dessen Stellung leicht inachte . Deshalb erfolgte,
nachdem ein Kriegsrath abgehalten worden war , der Rückzug der
Griechen . — Die letzten Ereignisse
lehnende Verhalten der Regierung,
Großmächte.

Athen , 7. Mai. Wie verlautet, erklärte König
eorg  den versammelten Regierungs -Mitgliedern , er

persönlich sei einer Unterbrechung de« Krieges , sowie
Annahme der Autonomie Kretas unter der Regierung
des Prinzen Georg nicht abgeneigt . Er werde sich jedoch
dem endgültigen Beschluß der Regierung fügen.

kelMlime mi> letzte Achriltzte«.
G Berlin , 7. Mai. Heute Morgen erfolgte in

einem Hause der Straße „ Grüne Schanze " eine Gas¬
explosion,  wobei verschiedene Personen verletzt wurden.
Als man in daS Zimmer eindrang , fand man zwei Dienst»
mädchen vor , welche durch Einathmung von Gas bewußt»
los geworden waren . Ob dieselben mit dem Leben davon¬
kommen werden , siebt noch dahin.

SK Brüssel , 6 . Mai . Ein hochgestellter Eon go-
Beam te r erklärte gestern , derAufruhr der Eingeborenen
von Ndirft im Uelle -Gebiet sei leicht begreiflich . 5 belgische
Offiziere hätten nämlich unter Androhung von körperlichen
Züchtigungen eingeborene Unteroffiziere gezwungen , ihren
Lt unmes -Verwandren Elfenbein und Kautschuk mit Ge¬
walt abzunehmen und die adgehouenen Hände der Wider¬
spenstigen vorzuzeigen . Daraufhin sei die Revolte aus-
gebrochen und die Offiziecr getödtet worden.

änderten das bisherige ab-
betr . die Intervention der
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><—— Zurückgesetzte Stofe im Ausverkauf. -
H S Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk. 2.40 Pfg.
I 7 „ Waschstoff, garäntirt waschächt „ , 1.95 „
I 6 „ Alpaka, doppelbreit „ „ 4,50 ,

■ Gelegettheltskfiufe in Wall - u . Waschstoffen
zu reduzirten Preisen

H versenden in einzeln Metern franco ins Haus, Muster
umgehend franco, Modebilder gratis.

1 Versandthaus : Oettlnger & Co., Frankfurt a . M.
U Herrenstoffei Buxkin von Mk. 1.35 Pfg. per Meter an.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 9. Mai 1897. Jubilate.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Haupt
gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Bickel.

Amtswoche : Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
NÄ7 Montag, den 10. Mai, Nachmittags von 3 Uhr

Kirchl. Arm encommission im Pfarrhause Luiscnstraße 32.
BST Die in diesen Tagen durch legiliinirlc Vertranensmänner

unserer drei Gemeinden stattfindende HauScollecte für den Gustav
Adolf-Berein fei auch an dieser Stelle unseren Gemeindeinitgliedern
empfohlen. Bickel.

B cr g k i r che
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr . Grein. Christenlehre 11 Uhr: Herr Pfarrer
Grein. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Conradi aus
Klingelbach.

Amtfswoche : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer König.

Rin gkirche.
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt Christen¬
lehre (für Knaben und Mädchen). Herr Pfarrer Friedrich. Abend¬
gottesdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Lieber.

Neukirch engem cinde
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber.
Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße2.
SonntagsschuleVorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein jünger Mädchen: Nachmittags4.30 Uhr.
Abends 8.30 Uhr: Herr Obcrstlieutenant von Knobelsdorff.
MifstonSstunde Mittwoch Abends7 Uhr: MisfionSprediger Thumm.

Daran anschließend wird Herr Missionar Kopp Lichtbilder von
der Goldküstc in natürlicher Größe vorführcn.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 9. Mai. (Jubilate.)
vormittags 9.30 Uhr: Lesegottcsdicnst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgaffe46, Mauritiusplatz, Hof, 1 St.
Sonntag , 9. Mai, Bormittags 9.30 Uhr und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: Kindergottesdienst; Abends
7.30 Uhr: Jünglingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend8.30 Uhr: Bibelstunde. (Apostclgefch. 14, 8—28.)

Prediger Millard.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 9. Mat 1897. Dritter Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Hl. Messen find um 5.30, 6.10, 6.45, 7.20, 8, 8.35, 11.30 Uhr.
Die Firmungs-Feierlichkeit beginnt um 9.15. Die Firmlinge

sind gebeten, pünktlich zu erscheinen und biS zum De Deurn zu
bleiben. Die Bänke de- Mittelschiffs sind für dieselben rcservirt.

Nachmittags2.30 Andacht zum hl. Geist.
Abends 6 Uhr ist Maiandacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45
und 9.10 Uhr. 6.45 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Dienstag, Donnerstag und Samstag 8 Uhr Maiandacht.
Freitag 6—7, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilfkirche.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt)
8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittags2.30 Uhr: Andacht zum hl. Geiste. Abends 6 Uhr:
Maiandacht mit Segen.

Die Kollekte im Hochamt ist für den St . Josefsvercin bestimmt.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15

Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmeffen und zwar Dienstagu. Freitag
für di- Castellschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-
und Stiflsiraßr-Schule.

Montag, Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ist Maiandacht.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Freitag Nachm. 6 bi- 7 Uhr. Samstag Nachm. 8 bis 7 und nach
8 Uhr ist Gelegenheft zur Beichte.

An die Firmlinge! Heute Samstag Nachm. 3—7 und nach
8 Uhr und Morgen früh von 5 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.
Sonntag Morgens 7.30 Uhr gemeinschaftl. hl. Kommunion während
der zweiten hl. Messe in der Maria-Hilf-Kirche. Um 9 Uhr müssen
die Firmlinge in der Pfarrkirche zum hl. Bonifatius sein. 9.15 Uhr
ist dortselbst Predigt, nach derselben Spendung der hl. Firmung.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag, Morgens8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mitScgcn.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmcsse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Lnngenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr Hl. Messe.

Altkattzolifcher Gottesdienst . Kirche: Fricdrichstraßc 28.
Sonntag, den 9. Mai 1897.

Bormittag, 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 64, 117, 65.
W. Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.

Dcutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 9. Mai, Bor:,,. 10 Hilf: Erbauung im Wahlsaole

des Rathhauscs. Prcdigtthcma: „Frohe Botschaft!" Prediger:
Herr Arnold Knellwols. Lieder Nr. 380, BerS 1, 4, 6. Der
Zutritt ist Jedermann gestattet.

Bortrag
dcS

Herrn Oberst!ieutenanta. D.
v . KsiobelsdorÄ*

über:

Die Arbeit des Kauen Kreuzes in
Krim und anderen Städten

Montag u Dienstag , 10 . u 11. Mat , Abends,
im 3827

Eintri tt frei Rath hrr « S -Wah lsaale . Eintritt frei
Samstag , den 8 . Mai 1897:

Große öffentliche
Tapezierer Urrsrimmlung
im Lokal E&oob , Hermannstraße 1.

Tagesordnung:
1. Die Nothwendigkeit der Verkürzung der Arbeitszeit

im Tapcziercraewerbe.
2. Wie stellen sich die Kollegen zu der 1 /̂,stünd.

Mittagszeit?
3. Verschiedenes.

Referent Koll. Kotlsenlbsirges - aus Frankfurt a. M.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ Der  Einberufer.3851

Ausruf
zur

Smchtnng eines Kciscr-Fnedrich-Deadmls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherr«, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Bnrg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenihaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. I - größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
&  Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
&  Cie , Jägerstraße, Berlin.

Tausch.
Wegzughalbcr suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Villa, Fabrik, Bautcrrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl. Offerten erbitte unter
r . ll.239 an GL . Dauben .Ke.
Frankfurt  a . M. 120o

Freundliches, zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann, als Allein-
mädchcn zu älterem Ehe¬
paar nach 540*
Bad Soden gesucht.
Näheres Emserstraßc 24, 3. St.

Eine gedeckte
Gartenlaube

oder Pavillon zu kaufen gesucht.
Offert, mit Preis urtter 8 . 44
an die Expedit, d. Bl. 5411

Südafrikanische u.austrai.Werthe
mitgetheilt von Schober &

Avenue,

Siid-Afrik. Minen:

Oösiitz, Copthall House , Copthall
London E. C.

London , 6. Mai.
Süd-Äfrik. Land.-Ges

Angelo . . . . 2.37
Crown Reef . . 10.37
Eastrand . , . 1.62
Geldenhuis Deep. . 300
George Goch . 1.05
Henry Nourse . * 5.37
Langlaagte Est . . . 3.75
May Consolidated . 1.68
Meyer & Charlton . 4.37
Modderfontein . 1.25
Nigel . . . . 1.62
Rand Mines . . . 16.25
Randfontein . , . 1.12
äheba . . . . 1.68
Transvaal Gold , . 2.81
United Roodeport. . 3.—
Van Ryn , New . 2.25
Wolhuter . 4.-

Tendenz
Afrikaner : ) ,
Australier : ) '

2.03
1.50
1.81
2.87
1.18

Chartered
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.56
Brilliant Block
Cons. Goldf. of N. Zeal.
Fingall Eeefs Ext.
Gibraltar Consol. . .
Gold. Clem. Claims .
Great Boulder
Great Fingall Reefs .
Hampton Plains . ,
Hannans Brown Hill .
Hananns Oroya .
Lond. & Cont. J . C
Lake View South
Mount Morgan .
North Boulder ,

7,

0.87
1.75
0.28
1.03
0.17
7.62
0.34
1.31
5.56
1.18
dis.

0.87
3.56
0.87

Bekanntmachung.
Endlich

jirt die Häfnergasse -
mormtelangem Hangenu.Bangen
fertiggcstellt und wird heute Samstag , den|
8 . Mai 1897 dem Verkehr übergeben werden.

diesem freudigen Anlaß haben die
Anwohner der— Häfnergasse — die Häuser

festlich geschmückt
und soll Abends von 8Vr Uhr ab, bei günstigerj
Witterung

große Illumination
Häfnergasse — stattfinden.der

!532*

pt Awohntt trab GkWflsmdader
der jäfnrrgtjft.

Gartenkies
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wurmhach in Dahlbruch
7896 oder St . Goar.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem'
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 P -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorrSthig

Wik . I SO , 1. 70 u . 2 - .
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl. Leinülfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weise u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970

ja. Stahlspähne , V» Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf

Oll *. Kirchgasse 6.
Königliche Schauspiele.

Das Kgl . Theater bleibt Samstag den 8 . Mai geschlosst«.
Sonntag , den 9. Mai 1897. 120. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
_Loherrgrin_

Residenz -Theater.
Samstag, den 8. Mai 1897.

234. Abonnements-Vorstellung. — Abonnemcntsbilletsgültig.
Auf vielfaches Begehren:

Novität. Mareelle. Novität.
Schauspiel in 4 Akten von V. Sardou , deutsch von P . Lindau.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Baronin Conturier

Olivstr( bmn  '
Barignalles . . . , .
Philipp Chatillac, dessen Neffe
Delphine de Baltimiers
Sidonie, deren Schwester
La Bördelte
Jolanche, dessen Frau .
Diana, deren Schwester
Jubelin . . . .
Daniel Raibant .
Marcclle, Gesellschafterin der Baronin
Albert Villeras . . . .

Thmse ) im  Hnnsc der Baronin
Diener.

Nach jedem Akte Pause, die größere nach dem 2. Akte.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 9. Mai 1897. Zum 2. Male: Der Obersteiger-
Operette in 3 Akten von West und Held. — In Vorbereitung:

Die schöne Helena.

Henriette Götze.
HanS Schwartze.
Rudolf Bartot.
Gustav Schnitze.
Adolf Jordan.
Carla Ernst.
Anna Wohl.
Alduin Unger.
Martha Rudolph.
Frida Brand.
Theod. Obcrmeyer.
Jul Cserwinka.
Alice Ranch.
Adolf Stiewe.
Willy Junior.
Margarethe Klein.
Karl Krämer.
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Nr . 107. Samstag

KchtlldWlr-tt!!kZHMUlk-«.sMkFkderVl!are!!
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd , Mackeldey , Wilhelmsta 3?.
WT Bitte Preise zu vergleichen.

B ?iesbadencr General -Anzeiger 8 . Mai 1897. «Ltiie 3 .'

hier am Platze für frische
Hansuiacher Eier -Nudekn.

Meine diversen, priu -a feinste

Gelees n. Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungeu sehr beliebten u. praktischen

W-Pstmd-Gimerchrnm 2 Ml. ß!i,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiner ’s Gelee-Fabrik , a. bS “Ä 6.U !W
Billigste BefiigSguelle von 25-Pfd .-Eimern für Wiederverkäufer.

flausbnrsche,
jüngerer , 16 — 18 Jahre alt , zum sofortige»
Eintritt gesucht.

Näheres in die Exped . d Bl

Flrckeutilgrr
Schutzmarke„Lilie*

(nicht zu verwechseln mit Opal)

m
entfernen rasch und gründlich alle Fett - , Farben -,
Rost - nud Tiutenflerkeo , ohne gute Stoffe anzu-
greisen Flason 25  Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht . Fabrikniederlage Frankfurt a . M.
Vilbelerstraße 36 . 286b

Ottstmrs zum fbcffutl
Morgen « . übermorgen:

Metae lsnppe.
Bratwurst u Wellfleisch . 3852

Ein rentables Oelsteilchaus 690
(Westcndviertel), 3 Zimmer -Wobnungen , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer

Heute Samstag und Sonntag früh wird

prima Rindfleisch
ausgehauen . 530*

Odern heim er , Steingasse 3.

Von heute ab

prima Apfelwein
per Flasche 25  Pfg.

zu haben bei Phiä . Kiae »manni,
Sedanstraße 9.

Set©©3^ ""

Ich warne hiermit Jedermann , meinen beiden
Töchtern Luise und Pauline Gucfees aus
meinen Namen etwas zu leihen oder zu borgen , da ich
für Nichts haste.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1897.

Eduard Guckes , Mühlenbauer,
Riedelbach , Kreis Usirrqeri.
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iBedarfs -Artikel
für Herren u Damen ver¬
sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo . La 1391/27

HT eitere gesetzte Person
'H  mit Kind von 12 Jahren
(Mädchen) sucht Unterkunft bei
Wittwer mit oder ohne Kinder
hier oder auswärts . 494*

Hermannstraße 17, Hth . 1. Et.

Stühle
werden geflochten von 50 Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterei , 509*
Hartingstraßc 6, Parterre.

Mail . Wädthkll
für alle Hausarbeiten auf ^lri
gef. Hcrmannstr . 1.

«0  Art
sind zur ersten Stelle ä
41/*— 47 * pCt. auch auf
2 Posten (Beleihung bis

7 , der Taxe) und
3- 3500  M.

auch in die Nähe Wies¬
badens a 4— 37 * pCt.
sofort auszuleihen

durch LBd. Winkler,
Langgaffe 9, 2 . St . r.

Anfug «. Dose
fast neu Mittelfigur , z« verkaufen
Marktflraße 9, 1 St . l. 529*
äfcin  noch gut erhaltene« utifle « -
vü reif Fahrrad »u kaufen
gesucht, Römerbcrg 8, 3 St. _a

«in Stzreiier
sucht Beschäftigung.
536 * Adlerstraße 53, H. P.

.ÄÄtiger 534*

Fnhr- n. Mrkncht
gesucht. Stemgasfc 36.

WellrihLraßk 22,
Hth . 1. l., erhält ein Arbeiter
schönes Logis ._ 533*

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit C-upe.Auffatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

«in KindkißtziNW
zu verkpufen.
530* Adlerstraße 5, 1 St . r.

Kinsterßknßk 4.
EckePhilippsberg . ist cmcWohnuNg
Part , von 3 Zimmer , Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenlhümer st. Körlecb,
Metzgcrgasse16 oder Nachmittags
Platterstratze 4 . 539*

Tüchtige N ihmädcheir
sofort gesucht. 542

Franke, »str. 1, 2 . St . r.



Seite 4. Samstag
Sie finde»

Kinder
wagen,

Pat.-KMerstfiMs
Kinder-

Sportwagen
nirgends g»
billig und ii
solch’ grosser

Auswahl als in
dem

Special*
Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kircbgasse 48 . — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . -Hinder *tiähle zum Umklappen v. M. 6 .—*an
_Sportwagen von M. 5 — an . 3805

Wiesbadener General -Anzeiger 8. Mai 1897. Nr.' 107.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Croldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

OOOOCOOOOOCOC ' QOOOCOOOOOOOOOOGS ' QOOQC ' O®

Solid

kauft man im

chuhwaann-Kger
von

Franz Kentrup,
<ÄÄ . 5 Goldgasse5 « *SESS,.

Größte (ggf Auswahl
KiWrs - A Jtllhkitk«

Billige

3269
Aöferlignng nach Maass- Rcparalnren in fteiannt billigster Ausführung.
oooooooooooooooooooo 00000  o ö eeoo 'öoooooo

Mubigenpffk 16
Laden mit Souterainraum
per 1. Oktober event. auch früher
zu vermicthcn. Näh . Adolfs-
Allee 31 , Part . 117

Hundekuchen
per Pfund 23 Pfg.

empfiehlt
Drogerie Fr . Kompel,

3842 Neugasse , Ecke Mauergasse.

(Schweiz)
Hotel

latloial.
Prop— Frau Dp . Müllep.

Haus ersten
391b

Ich empfehle prima Flaschenbier ans der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hell u. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
Mscheibitthmdlmg. Onimnstrap4.

Man bitte genau auf Nr . 4 zn achten.

Zum Kaiserbesuche!
Hier angefertigte Guirlanden und Kränze , keine Oden

Wälder Maare , billigst zu haben bei 521»
Aliendörfer, Adlerstr. 9. ur.b Landsiedel, Stiftstr. 3.

235»

Strantzwirthschast.
Habe meine

1895er Meine in Betjapf gciimmen.
Preis per 1- Liter 7V Pf.

Fpanz Gehpig , Dachdeckermeifter.
Mendorf i . Ithg ., Nothheckerstr . 65.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kieftru-, Scheit- u. AnMehoh,
Holzkohlen, Lohknchen,

Kriquetts und Anthraeitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Larl ItitzhI. KL .ÄL ?SdinMflt. 7
I Kneipp ' ö Malzkaffce , stets frisch, bei j  Pack . 33 Pf.
Gebe. Java Perl per Psd. M. 1.20, bei5 Psd. M. 1.10. ^
Bessere Sorten per Pfd. M. 1.40, 1.60. 1.80 u. 2.—.
Kornkaffee bei5 Pfd. 11 Pf.. Malzkaffee, lose bei

I ^ 5 Md . 15 Pf.
Braun, chw. Cichoric4Pfd .l6Pf . Z »der,gein.,24Pf.
Cacaopulvcr p-r Pfd . M . 1.20. THee per Pfd . M . 1.25.
Wurfelzucker, egal, per Psd. 28 Pf., bei5 Pfd. 27 Pf.
Holl . Bollhäringe 4,6 u.8 Pf . Sardine ,»p .FaßM .1.60
14 J . Schaab , Grabenstrasse 3.

I Sammtl . Cownialwaarcn zu gleich billigen Preisen.

Nass. Verein für Naturkunde.
Das naturhiftorische Museum ist von Sonn¬

tag. den 9. Mai. jeden Montag , Mittwoch und
Freitag , Nachmittags von 3 —« Uhr , und
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.
3846 Der Vorstand.

Kriegerverein

Gnmim- G JUIcmonia.
Sonntag , den 9 . d. Mts , Nachmittags:

Familien-Ausstug
mH Neudorfi. Rheinga«,

(in das Gasthaus »Zum Tiefenthal "),
wozu unsere verehrt. Mitglieder mit ihren Angehörigen
ergebenst eingeladen sind.

Gemeinsame Abfahrt 2.20 Uhr mit dem Zuge der
Rheinbahn bis Niederwalluf— Sonntagsbillet 50 Pfg.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
3819 Der Borstand.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
ä Brod ca. 1 Pfund 15 Pfg.

6. Wienert Nachf., R. Schräder,
Marktstraße 23.

Tnrngesellschaft.
Samstag , den 15 . Mai er.,

Abends 9 Uhr, findet in unserem
Vereinslokale, Wellritzstraße 41,

HiUijitmsllMllinig
statt.

Tagesordnung:
a) Ersatzwahl für ein ansgcschiedenes Vorstandsmitglied,
d) Besprechung über den Pfingstausflug und
c) Sonstige Vereinsangelegenheiten.
3835 Der Borstand.

Kneipp -Verein.
Nächsten Montag , den 19 . Mai , Abends

8Vr Uhr , findet im Bereinshaus , Dotzheimer-
traße 24, ein

Vortrag
des Herrn Dr . Ottdschaus , Kneipparzt aus Hartem
(Holland) statt.

Thema:
„Wkdirimchn md füntariirlim“.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfg. "— An
mehreren darauffolgenden Tagen wird genannter Arzt
Sprechstunden hier abhalten. Das Lokal wird noch in
den Tagesblättern, sowie am Vortragsabend bekannt
gegeben.
3831 Der Borstand.

6 . Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz -, Bunt - n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

■» Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbaeherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

SchweixergarteD,
im Dambachthal.

Sonntag , den 9 . Mai , (bei günstiger Witterung):

Großes Coneert.
Eintritt 19 Pfg . Programm frei.
524*_ Josef Klein , Restaurateur.

Heute wird ein

junges Pferd , prima
ausgehauen 527*

M. » regte , 30 Hochstätte 30

Kisten, Fässer, Flasche«,
Gläser etc.

werden billig abgegeben im
Rhein-Hotel.

Turn -Verein.
Samstag , den 8 . Mai . Abends 8 '/- Uhr:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Feldberg- und Krcisturntag.
2. Bericht der Rechnungsprüfer und Ablage über

das Jubiläumsfest.
3 . Bereinsangclegenheiten.
4. Sonstiger.

3803 Der Vorstand.
ReiWltM Auswahl iu Schmuck-n. êDermaaren

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

Kvrä. Mackeldey, Wlstlm-r. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadencr - Verlagsanstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chesredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theilr

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.
Gämmtlich in Wiesbaden.
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